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Nr . 545 arlsruhe , Mittwoch den SS . November 1911 . Tüephon-Nr. M. 27. Jahrgang .

DM- Unsere heutige Mittagausgabe Rr. 544
umfaßt 8 Seiten : die Abendausgabe Rr . 545 i»m <-
faßt 42 Seiten mit Unterhaltungsblatt Rr. 34 ; zu¬
sammen

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Das neue Kaufinannsheim in Traunstein .

" (Illustr .) — „Das Bild
'der Städte .

" Von Hans Kestner. — „Zum 50jährigen Gedenktage des
Untergangs der „Amazone" . (Illustr .) — „Frohe Kunde .

" — „Für
unsere Frauen .

" Von Meta von Dallgow . (Illustr .) — „Brandkata¬
strophen in Sangerhausen und Münster ." (Illustr .) — „Zur Ab¬

dankung des Sultans von Sansibar .
" (Illustr .) — „Allerlei .

"

Marokko -Verhandlungen .
Zm französischen Kammerausschuß .

— Paris , 22 . Nov . (Tel .) In der Sitzung desKammerausfchusses für
auswärtige Angelegenheiten erbat Demun die Mitteilung gewisser
Schriftstücke , die sich auf die von der französischen Regierung Spanien
gemachten Vorstellungen beziehen. •

Der Minister des Aeußern de Selves und der Ministerpräsident
Caillaux erwiderten , ohne vorherige Verständigung der beiden Re¬
gierungen sei diese Mitteilung unmöglich ; es fei aber eine Verständi¬
gung bezüglich der Herausgabe eines Eelbbuches zu erwarten , das
der Kammer erst nach einer gewissen Zeit mitgeteilt werden könne .
.Es sei unmöglich, im Parlament Schriftstück « zur Kenntnis zu brin¬
gen, die von der Gesamtheit der französisch -spanischen Besprechungen
nicht getrennt werden könnten . Die Regierung könne lediglich er¬
klären, daß sie, ohne jemals die Hoffnung auf eine freundschaftliche
Mäßigung aufzugeben, niemals die Vorgänge , die sich im letzten
Juni abspielten , gutgeheißen habe . Die Regierung sei durchaus be¬
reit , der Kommission alle zweckmäßigen Angaben zu machen, die mit
dem franzöfijch -deutschen Abkommen in Zusammenhang stehen. Aber
sie könne keine Mitteilung machen über die Verhandlungen , die zur
Zeit bezüglich des spanisch -französischen Abkommens gepflogen werden .

Die Minister sprachen sich dahin aus , daß der Artikel 16 des
Kongoabkommens, der bestimmt , daß im Falle einer Aenderung der
territorialen Verhältnisse des vertraglichen Kongobeckens die Unter¬
zeichner der Berliner Akte miteinander ins Benehmen darüber treten
sollen , eine kostbare Friedensbürgschast darstelle , ohne dem Vorkaufs¬
recht Frankreichs auf dem belgischen Kongo, das nicht abgetreten

^werden könne , zum Mindesten Eintrag zu tun .
Zugleich erklärte Ministerpräsident Caillaux , die Regierung be¬

stehe darauf , daß das deutsch-französische Marokko-Abkommen so rasch
wie möglich vor die französische Kammer gelange und nicht, wie einige

.Abgeordnete zu wünschen schienen , erst nach Eintritt in die Verhand¬
lungen mit Spanien . Der Regierung erscheine die schleunige Verab¬
schiedung jener Vorlage so wichtig, daß sie entschlossen sei, die Ver¬
trauensfrage zu stellen .

Auf die Anfrage , ob Frankreich Deutschland für das , was in der
spanischen Zone vorgehe , verantwortlich sei, antwortete der Minister¬
präsident verneinend .

Der Minister des Aeußern de Selves teilte auf eine weitere An¬
frage mit , daß Tanger wahrscheinlich internationalisiert werde . Ueber
die deutschen Poftanstalten in Marokko sagte er, daß diese nicht an¬
dauernd fortbestehen würden . Schließlich gab er bekannt , daß Eng¬
land die Veröffentlichung des mit dem französisch -spanischen Vertrage
von 1904 verbundenen französisch -englischen Geheimvertrages
wünsche.

Im englischen Parlament .
— London , 21 . Nov. (Tel .) Im Unterhaus fragte Graf Ronaldshay

.(Unionist), ob der zwischen England und Frankreich im Jahre 1904

Grstzh. Hsftheater zu Rarlsrirhe .
Kleistzyklus : Penthesilea .

— Karlsruhe , 22 . Nov . Zum Gedächtnis von Heinrich von Kleist,
der gestern vor 100 Jahren sein schöpferisches Leben — da die Nation
nichts davon wissen wollte — freiwillig der Gottheit zurückgab , ging
an diesem Tage im Hoftheater zum ersten Male des Dichters gewaltig¬
stes Werl „Penthesilea " in Szene . Ein Werk, nicht groß durch einen
dramatischen Aufbau »der eine mit sich fortreißende lebensvolle und
'entwickelungsreiche Handlung , sondern groß allein durch die starke
Melodie seiner Seele , die vor allem in den beiden führenden Gestalten
dieser Dichtung uns entgegenbraust . Es ist im Grunde vielleicht

.überhaupt nicht einmal ein eigentliches Drama , sondern ein auf die
höchste Stufe der Leidenschaft gestelltes Gedicht in dramatischer Form .
Ein Sang , der wie ein Aufschrei zu den Göttern von des Dichters
eigener Verzweiflung redet, da er in schwerer Krankheit des Ge¬
müts und des Leibes zusammenbrach. Das war damals in Paris und
Mainz , als er daran verzweifelte , mit seinem ,;Robert Euiskard " den
höchsten Kranz zu erreichen und nun den Sinn seines Weiterlebens
nicht mehr zu fasten vermochte. So hat auch Penthesilea ihr ganzes
Sein darauf eingestellt, den Achill zu besiegen, die Krone aller Helden.
Sie strebt danach, denBesiegten, dem jeder ihrerEedanken entgegenfliegt ,
den ihr zärtlicher Sinn umkost , dem ihr heißes Blut leidenfchaftsvvll ent¬
gegendrängt , sich dann für alle Lust des Liebesfestes zu gewinnen . Und
als sie , tobend in des Wahnsinns Wut , sich selbst den köstlichen Sieges -
preis vernichtet — wie einst Kleist seinen „Euiskard " verbrannt — und
die Erkenntnis ihres Tuns in furchtbarer Klarheit vor ihr aufsteigt,
hat auch für sie das Leben keinen Sinn und Inhalt mehr und mit dem
Dolch ihres eigenen Willens gräbt sie sich den herbeigesehnten Tod
ins Herz.

Ueber das Stück selbst habe ich mich in den im llnterhaltungs -
blatt wiedergegebenen Darlegungen über Kleists Leben und Wirken
ausführlich schon ausgesprochen. Elementarer , urgeborener stieg die
Ahnung des tiefsten Mysteriums der Liebe bisher in keiner Dichtung
auf , wie in Penthesilea . Und nicht umsonst ist es die Fürstin eines in
seinerWildheit der Natur näher zugesührten Frauenreiches , welche hier
die leidenjchaftvolle Gewalt der Liebe wie die Geisel eines Dämons

abgeschlossene Vertrag zwei geheime Klauseln enthielt , denen zufolge
einmal Frankreich seine Zustimmung zur Aufhebung der Kapitulatio¬
nen in Aegypten geben solle , wann immer Großbritannien mit an
dern davon berührten Mächten in Unterhandlungen treten sollten , ob
durch diese Klausel ferner die Zone im Norden Marokkos festgelegt
werde, die von Larasch nach der atlantischen Küste laufe , innerhalb
welcher die Aktion Frankreichs ähnlichen Beschränkungen unterwor¬
fen sei, wie sie an der Mittelmeerküste gegenüber Gibraltar in Gül¬
tigkeit wären .

Der Minister des Acußeren . Grcy , erwiderte : Der englisch -fran¬
zösischen Deklaration von 1904 sind gewisse nicht veröffentlichte Arti¬
kel hinzugefügt , sie sind als ergänzende Bestimmungen zu den ver¬
öffentlichten Artikeln wichtig und werden jetzt dem Parlament vor¬
gelegt werden.

Der Abg. Charles Duncan (Arbeiterpartei ) fragte , ob unter
den bestehenden Verträgen Großbritanniens Zustimmung erforderlich
sei, bevor die Türkei in eine Abtretung von Tripolis an Italien wil¬
ligen könne .

Grey erwiderte , die Verpflichtungen , die Großbritannien in
Verbindung mit anderen Mächten, dem otkomanischen Reiche gegen¬
über übernommen habe, sind in Artikel 7 des Pariser Vertrags von
1856 niedergelegt und durch den Artikel 63 des Berliner Vertrags von
1878 bestätigt worden . Die Wirkung , welche diesen Verträgen in
Bezug auf den Besitz von Tripolis zukommt, muß noch von den betei¬
ligten Mächten klargeftellt werden , und ehe eine Diskusiion darüber
nistt stattgefunden hat , kann ich nicht sagen, auf welche Ansicht man
sich einigen wird .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 22 . Nov.

* Neue Bilder sind in unserem Expeditionsschaufenster zum Besuch
König Peters von Serbien in Paris und der Pfadfinder beim Gene-
ral -Feldmarschall Graf Haeseler auf Schloß Hernekop ausgestellt .

§ Vortrag . Der Ortsverein des Evang . Bundes hielt am ver¬
gangenen Sonntag im großen Saale der „Eintracht " einen Familien¬
abend , zu welchem Herr Stadtpfarrer Arnold von Wiesloch einen
Vortrag über die Wiedervereinigungsbestrebungen zwischen Prote¬
stanten und Katholiken übernommen hatte . Aus dem ausgezeichneten
Bortrgg geben wir hier nur das Ergebnis , das für den Baterlands -
und Friedensfreund wenig ermutigend ist. Die offizielle katholische
Kirche steht allen Versuchen der Versöhnung schroff ablehnend gegen¬
über ; Versöhnung heißt ihr nichts als Rückkehr der Protestanten zur
katholischen Kirche . Anders find weder die Hirtenbriefe Leo XIII ,
von 1894 und später noch die Lockrufe der Katholikentage „wir bieten
auch die Bruderhand , schlagt ein !" zu verstehen. So sind alle nicht¬
offiziellen Versuche von katholischer Seite stets unsicher und nicht ohne
Gefahr für diejenigen , die sie unternahmen , gewesen, davon wissen
die Führer der christlichen (katholischen ) Eewerffchaften zu erzählen .
So ist es wohl begreiflich, daß auf protestantischer Seite wenig Ge¬
neigtheit besteht in ernsthafte Verhandlungen der katholischen Kirche
einzutreten , zumal auch die berühmte , zur Ueberwindung der Gegen¬
sätze auffordernde Januar -Rede Harnacks vom Jahre 1907 von füh¬
renden katholischen Zeitungen kühl abgelehnt wurde . Und doch
empfinden die Protestanten die Tatsache der konfesiionellen Spaltung
unseres Volkes sehr schmerzlich. Sie zu beheben, wird allerdings die
Politik am wenigsten imstande sein . Die Gegensätze sind nun einmal
da und können nicht durch die Behauptung einer sogen, gemeinsamen
Weltanschauung verkleistert werden . Suchen wir eine praktische Lö¬
sung durch peinlichste Gerechtigkeit gegenüber dem Gegner , und durch
religiöse Vertiefung und Festigung der eigenen Ueberzeugung . Rei¬
cher Beifall folgte den wohldurchdachten und fesselnden Ausführun¬
gen des Redners , die von strengster und auch dem Gegner gerecht wer¬
dender Sachlichkeit getragen waren , wie der Vorsitzende des Vereins ,
Stadtfarrer Schilling, feststellen konnte. Dir Damen Fräulein Bau¬

fühlt und , anders als die vorsichtig ihre Weiblichkeit behütenden
Frauen der Kulturwelt , sich ganz dem rasenden Ungestüm ihrer ver¬
langenden Sinne ausliefert . Ein Ungestüm, das alle Urtriebe des
Weibes wieder heraufbeschwört und das , wie es sie in den orphifchen
Kampf der Geschlechter zurückzuführen scheint , andererseits die star¬
rende Mauer sprengt, welche die rätselhafte Nachbarschaft von Liebe
und Grausamkeit von einander trennt . Als dann die Klarheit des
Herzens wieder in ihr emporsteigt und sie ihren entsetzlichen Frevel
erkennt, wird es unheimlich ruhig in ihr . Ihr Blick , der Schuld und
Sühne umfängt , geht zugleich zurück zu den Anfängen , daraus alle
Wirrnis in tragischer Verkettung erwuchs und sie sieht die Ursache
aller Schuld in jener der Natur des Weibes hohnsprechenden Verfassung
des Amazonenreichs, die den Frauen die selbstwählende Liebe und den
Zauber tes Gewähltwerdens verbot und ihnen befahl , sich selbst mit
bewaffneter Hand , den Mann niederzuringen und in ihre Gewalt zu
bringen , den ihnen die Wahl der Götter im Kampf entgegenführt .
Und auch dann dürfen sie ihn nur für kurze Zeit , bis zum „Fest der
reifen Mütter " zum Zwecke der Forterhaltung des Staats besitzen .
Wie Kleist immer wieder die selbstlose , in Liebe sich unterordnende
Hingebung der Frau als das eigentliche Wesen der Weiblichkeit ver¬
kündet und in seinem Kätchen von Heilbronn bis in Extrem durch-
geführt hat , so empfindet auch Penthesilea die Ahnung der sanften
Wonnen , wo die liebende und geliebte Frau den Mann als Führer
und Herrn ihres Schicksals erkennt. Schon einmal gab sie dieser , damals
noch unklaren Empfindung Raum , als sie wild die Amazonen anfährt ,
weil diese sie, dieEefangene, aus denHänden desAchilles befreiten . Run ,
da das klare Schauen über sie kommt, ruft sie den vom Gesetz des
Frauenstaats Beherrschten zu : „Ich sage vom Gesetz der Frau 'n mich
los !" Sie ist nichts mehr als das liebende Weib , dem mit dem
Geliebten der Inhalt und Zweck ihres Lebens vernichtet wurde .

Hat so Kleist in der Heldin all seine eigenen wildwogenden Ge¬
fühle zum Ausdruck gebracht, so gibt er auch dem Achill davon ein
gut Teil . Der Pelide , da ihn echtes Liebesoerlangen ergriff , „wie
Männer lieben , keusch und das Herz voll Sehnsucht"

, wirbt um die
Geliebte in Unterordnung und in sieghafter Kraft zugleich. Und
nachdem er einmal seinen Sinn auf dieses höchste Ziel gerichtet , ist
ihm das Leben mit all seinen mrderen Forderungen gleichgiltig , ihm

müller (Klavier ) , Fräulein Lina Peter (Sopran ) , begleitet von Frl
Müller und Herrn Billinqer ( Violine ) gaben dem gehaltvollen Vor¬
trag eine ebenso reizvolle wie würdige Umrahmung .

— Ueber das Blindeuwefen . Ein Blinder , Wilhelm Boos ,
sprach am Sonntag nachmittag im großen Rathausjaal . Er erzählte
seinen Zuhörern von dem Seelenleben der Lichtlosen mit einer
Wärme und Glaubhaftigkeit , mit der nur Selbsterlebtes zum Ausdruck
gebracht werden kann. Weiter berichtete er klar und anschaulich vor
dem Erziehungsgang , den ein Blindgeborener durchzumachen hat
von den Möglichkeiten, die auch dem Blinden gegeben sind , trotz de-
fehlenden Sinnes ein ganzer Mensch zu sein und sich durch eigene
Arbeit durchs Leben zu bringen . Mit Dankbarkeit erinnerte der
Redner an die Wohltäter der Blindenwelt , vor allem an Lome
Braille , der mit seiner Punktschrift den Blinden aller Länder einer
unschätzbaren Dienst geleistet hat . Er gedachte auch vor allem der
Fürsorgebestrebungen für Blinde in Baden und ihrer hohen Pro
tektorin . Was die Blinden heute vor allem brauchen , das ist Arbeit
und daß sie arbeiten können, davon zeugten am besten die Waren
die zur Ansicht und zum Verkauf ausgelegt waren : Bürsten - unk
Korbwaren , Strick- und Häkelarbeiten in pünktlichster Ausführung
Ohne Arbeit kann kein MeZsch leben ; wie viel weniger der Blinde
der ohne sie in fruchtlose Grübelei versinkt . Darum hat die Blinden .
Vereinigung von Karlsruhe und Umgegend eine kleine Arbeite-
zentrale — Amalienftraße 24 — eingerichtet, wo Waren zum Der .
kauf bereit liegen und Bestellungen zum Klavierstimmen und Stuhl ,
flechten angenommen werden. Möge das warme Interesse , mit den,
die Zuhörer dem Vortrag folgten, auch in weiteren Kreisen der Bliw
denvereinigung und ihren Zwecken geschenkt werden . Mögen sich recht
viel Besteller für die Arbeiten finden , und Menschen, die beim Her .
annahen des Weihnachtsfestes auch derer gedenken , denen kein Licht
brennt . — Herr Stadtrat Koppele hatte in liebenswürdiger Weife
die Leitung der Versammlung übernommen.

— Der 2. Volkskunstabend des Arbeiterdiskussionsklubs , der am
Sonntag im Gemeindehaus der Südstadt stattfand , war den badische «
Dichtern gewidmet. Rezitatorin des Abends war Frl . Boesier , wäh¬
rend Herr Stadtpfarrer Hesirlbacher mit viel Verständnis und Liebe
kurze Einführungen in das jeweilige Wesen des Dichtermenschen und
seines Werkes gab. Eingeleitet wurde der Abend mit Robert Haas ,
dessen Schwarzwaldliebe und inniges Umfangen alles Naturschönen
in seinem Gedicht „Waldland " voll zum Ausdruck kam . Sodann ka¬
men Heinrich Vierordt und Otto Fromme! mit einigen lyrischen Ge¬
dichten zu Worte . Des ersteren Dichtungsart zeichnet sich durch eine
prächtige Beherrschung der dichterischen Sprachsorin aus , die aber
nicht in klassischer Kälte beharrt , sondern Frische und Wärme des
Lebens atmet ; der letztere ist einer der feinsten und zartesten Lyriker ,
die Baden hervorgebracht hat . In seinen Versen äußert sich eine
seltene, harmonische Natur , die an den modernen Weltanschauungs¬
fragen Anteil nimmt , ohne dabei das innere Gleichgewicht zu ver
lieren . Von Albert Seiger wurden die Parts,zene"

, „Zwei Marien¬
bilder " und „Der Wärtel fingt" aus seiner Tristan -Dichtung vorge¬
tragen . In seiner Einführung in das Geigersche Wesen und Werk
hob Herr Stadtpfarrer Hesselbacher den pessimistischen Grundzug
Geigers hervor » der in einer stetigen Frage nach dem Sinn und Zweck
des Lebens ausklingt und drückt sein lebhaftes Bedauern darüber aus ,
daß ein Werk von der Bedeutung des „Blancheflure " in unserem Hos-
theater -Repertoir nicht Fuß fassen konnte . Aus Madq Kochs Eedicht -
band „Dämmerungen " wurden 2 Elegien zum Vortrag gebracht ,
welche charakteristisch sind für den Schwermutston dieser Dichterin .
Viel Heiterkeit erweckte sodann die köstliche reinmenschliche Schul - und
Erziehungshumoreske „Wie der Präzeptor Röhrle einen Schüler
exemplarisch bestrafte" von Hermann Orser, während die fein beob¬
achtete und anschaulich gestaltete Skizze „Provisor Siegfried " von
Marie Schloß eine tiefgehende Wirkung erzielte. Emanuel von Bod -
man , dessen ureigenstes Wesen auf einer wundersamen Naturbeseeluug

kann seinetwegen ganz Troja ins Meer versinken . Das ist feine
Schuld und eine echt Kleistische Schuld , der nichts zu wert ist und dis
alles aufgibt , um es an die Erringung eines einzigen Zieles zu setzen.

Da , wo diese beiden Gestalten zu uns reden , da vor allem , wo
sie einander gegenüberstehen, als Vollbilder der Menschheit , in Kraft
und Schönheit, in Wildheit und Milde , ergreifen sie die Herzen mit '
der ganzen Herrlichkeit, die ihnen der Dichter verliehen . Alles andere
ist für ihn nur Umrahmung dieser beiden vom Dämon der Liebe Ge¬
bannten . Alles übrige , was deshalb auf der Bühne vor sich geht ,
wirkt fast nur wie Beiwerk, dazu gefertigt , die Lücken der einfachen
Handlung auszufüllen . Und es gehört die sehr geschickte Kunst eine »
wirklichen Herrn der Bühne dazu , um sie bei der Aufführung in ihrer
unbekümmerten , wildbewegten Zerrissenheit als ein organisch ge¬
gliedertes einheitliches Gebilde wirken zu lassen . Das ist , soweit das im
Bereich der Möglichkeit -war , dem Leiter der hiesigen Aufführung .
Herrn Intendanten Dr . Bassermann, in hervorragender Weise ge¬
lungen . Auf. dem von der Kunst Albert Wolfs sehr wirksam erstellten
Schlachtfeld bei Troja , in dessen Hintergrund der vielgewundene
Skamandrosfluß einherzieht, entfalteten sich die kriegerischen, patheti¬
sch^ und lyrischen Szenen des Werkes mit eindrucksvoller Lebendig¬
keit. Schon die Anordnung in der gruppierenden Aufstellung des
Griechen- und des Amazonenheers, sowohl in der ruhigen Haltung
wie in den einherstürmenden Scharen, zeigte die kluge Hand des Re¬
gisseurs , dazu kam in der Szene der rosenpflückenden Mädchen ein
feines Zusammenklingen der Farben , das ungemein wohltuend be¬
rührte . Die kriegerische Tracht der Amazonen, so wie sie hier ver¬
wendet wurde , verursacht mit den kurzen Röcken naturgemäß eine
Einbuße derWirkung der Proportionen desFrauenkörpers , so daß dies»-
Amazonen -Eestalten — das gilt vor allem von den in die Handlung
eingreifenden — dadurch so , wie sie als Einzelerscheinungen vor nn »
hintreten , weniger vorteilhaft aussahen. Indes als große bewegre
Schar erzielten sie in ihrer Kampfeswildheit , die den Verzicht cu >|
Frauenlieblichkeit schon mit sich bringt , doch eine malerische Wirkung .

Aber auch in der Auffassung und Durchführung der Einzelrollen
zeigte sich ein einheitlicher, auf einen geschlossenen Stil hindrängendcr
Wille des Regisseurs und selbst wo die künstlerische Freiheit sich noch
nicht ganz aus dem Material herausgerungen hatte, berührte doch
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€Hte *2 lSnotfaje Dresse Abendblatt . Mittwoch , den 22. Noo. f951. 545
beruht , wurde durch seine Gedichte „Roman "

, „Der bucklige Knabe
und „Das Lied" vermittelt . Den Schlug der Vorträge bildete Her¬
mine BiLingers Erzählung „Ungleiche Kameraden ", in welcher der
ganze prächtige „goldige" Humor , dieser alles Alltägliche im Sein und
Werden mit gleicher Liebe umfassenden Dichterin ruht . Frl . Boesfer,
die sich als eine feinsinnige Vermittlerin dichterischer Persönlichkeiten
erwies , sowi^ Herr Stadtpfarrer Hesfelbacher , der mit der letzten Er¬
zählung auch als Vorleser im badischen Dialekt Erfolg errang , wur¬
den durch lebhaften Beifall ausgezeichnet.

3 Arbritrrfchutz — so lautet das Thema, welches in dem vom
Alldeutschen Verband veranstalteten Kurs für staatsbürgerliche Er¬
ziehung morgen Donnerstag abend behandelt wird . Redner ist wie¬
der Herr Dr . Fellmeth , der durch seine inhaltsreichen Ausführungen
auch in seinem jüngeren Vortrag über Sozialpolitik wieder den un¬
geteilten Beifall der Anwesenden fand . Es ist überhaupt sehr er¬
freulich, dag dieses dankenswerte Unternehmen des Alldeutschen Ver¬
bandes durch eine stets wachsende Teilnahme unterstützt wird . Ein
Besuch dieser Vorträge kann wirklich nicht warm genug empfohlen
werden . (Eintritt nur 50 4 beim Saaleingang Schrempp III .
Anfang 9 Uhr .)

-ft Grösst,. Konservatorium für Musik . Der 1. Vortragsabend
dieses Schuljahres fand am Dienstag , den 21. November im Saale
der Anstalt statt mit folgendem Programm : 1 . Sonate , As -dur , op .
110 von L . v . Beethoven (Fräul . Alice Krieger ) ; 2. Sonate , G-moll,
op . 22 von R . Schumann (Fräulein Elisabeth Moritz) ; 3. Sonate ,
H -moll, op 58 von Fr . Chopin (Fräulein Toni Weber) . Nächstes Vor¬
spiel (Ausbildungsklaffen ) Dienstag , den 28 . Nov ., abends 6 % Uhr.

Aus Kunst und Wissenschaft .
Heidelberg, 21. Nov. Der Direktor der Universitäts -

Frauenklinik , Profeffor Dr . Karl Menge , hat den an ihn er¬
gangenen Ruf an die Universität Bonn abgelehnt .

fj> Heidelberg, 21. Noov. Zur Frage der Erhaltung des
Ottohsinrichbaues äußert sich im „Heidelb. Tagbl ." nun auch
Eeh .-Rat v . Oechelhäufer. Er ist der Meinung : Das richtige
Mittel zur Erhaltung erscheint der allmähliche Ersatz der am
meisten gefährdeten , d . h . bis zur äußersten Grenze ihrer
Tragfähigkeit verwitterten Steine durch neue Stücke , wobei
nicht zu befürchten ist , daß schließlich die sämtlichen Zierteile
erneuert werden müssen . Diese Gefahr liegt trotz gegnerischer
Versicherung durchaus noch nicht vor. Der größte Teil ist
vielmehr in einem Zustande , der zunächst und auf absehbare
Zeiten die Notwendigkeit eines Ersatzes ausfchlietzt .

ft Freiburg , 21 . Nov . Dem Freiburger Stadttheater steht auf
Ende der Spielzeit ein sehr lebhafter Personalwechsel bevor . Einer
Reihe Mitglieder ist auf . 1 . August 1912 gekündigt worden , andere
haben das Ersuchen an die Direktion gerichtet, ihre Verträge bis
dorthin zu lösen. Me es heißt, werden 16 Mitglieder der Freiburger
Bühne , darunter die Vertreter erster Rollen der Oper - und des Schau¬
spiels von der Freiburger Bühne scheiden .

bä Stockholm, 22 . Nov . (Tel .) Das schwedische Volk, das für den
jetzt im 62. Lebensjahre stehenden Dichter August Strindberg eine
National -Spende sammelt , wird durch schlechte Nachrichten über den
Gesundheitszustand des Dichters erschreckt. Sein Befinden in diesen
spätherbstlichen Tagen soll nicht das beste fein . Er leidet an Schwin¬
delanfällen und Herzbeschwerden. Doch besteht immerhin keine Ge¬
fahr für sein Leben. Strindberg ist in seinem Schaffen in der . letzten
Zeit stiller geworden.

Fvairzöftfches Gastspiel der Truppe A. Roubaud .
rh . Karlsruhe , 22. Nov . Es ist ja immer intereffant , französische

Stücke von franzöfifchen Künstlern dargestellt zu sehen , namentlich
jene im eleganten Konversationsstil gehaltenen , modernen Komödien,in denen der Autor die Wirkung geistreicher Apercus und Boumots
schärfer berechnet als die Spannung durch die gutgebaute Handlung .
Nicht das Herz nimmt Stellung zu einem Konflikt , sondern der Ver¬
stand. Die feine, zersetzende Ironie zerpflückt die Idee des Stoffes ,
zupft überall kleine, niedliche Blumen ab und streut sie den Zu¬
schauern in den Weg, damit ihnen deffen Kürze, Unebenheit und
Langweiligkeit nicht direkt ins Auge falle . Daß dabei die Leichtig¬
keit der Sprache und '

die Gefälligkeit des Ausdrucks eine große Rolle
spielen, ist selbstverständlich, und weil gerade der französischen
Sprache eine fabelhaft spielerische Kraft und eine reiche Fülle von
Valeurs innewohnen , so eignet sie sich vor allem andern für das
Genre der dramatisierten Konversation . Daß auf diesem Gebiet aber
auch Kunstwerke geschaffen werden können, das zeigt die gestern
abend von der Truppe A . Rouband aufgeführte Pailleronfche Ko¬
mödie monde, ou l'on f

'ennuie ". Sie gehört zu den kultivierte¬
sten Kon: - ien der Weltliteratur und hat ja auch bei uns in der
deutschen Uebersetzung großen Erfolg gehabt , aber der ganze Duft

dieses Werkes strömt uns doch nur aus dem Original entgegen. Es
waren gewiß keine bedeutenden Kräfte , die gestern im gutbefuchten
Museumssaale , diese exquisit«. Schöpfung des esprit gaulois zu einer
gairz wirkungsvollen Darstellung brachten, aber ein Strahl des Stils ,in dem solche Zierlichkeiten dargeboten werden müffen, ist eben doch
auf sie abgefloffen. Namentlich die Damen waren recht gut , an ihrer
Spitze Frl . Cyldia , die ein entzückendes Lachen in der Kehle sitzen hatund sehr lebendig spielte. Die abgeklärte , feinironiflerende Duchesse
de Reville wurde von Frl . Beanoal sehr ansprechend gegeben. Von
6en Herren sei Herr Lame (Bellac) erwähnt . Das Publikum nah15
Stück und Aufführung mit viel Gunst auf .

dies Innehalten der großen Linie auf das Stärkste . Das war vor allem
bei Frau Ermarths Penthesilea der Fall . Ueber eine, ihre letzte
Entfaltung hemmende stimmliche Indisposition hinweg ließ sie sich
von der Gewalt der leidenschaftlichenSchönheit der Kleistschen Sprache
zu mächtiger Wirkung emportragen . Ihre wilden Bewegungen waren
dabei voll ungestümen Drangs , wie ihre liebende Verzücktheit eine
traumhafte Innigkeit durchzog . Alles an dieser Penthesilea , selbst
wenn man sich die Gestalt mädchenhafter gedacht hatte , war von hin¬
reißender Gewalt des Ausdrucks, des echtesten Lebens , bis in die
feinsten psychischen Verästelungen der Frauennatur hinein . Und da
vielleicht erst recht ; alles ein durch und durch elementares Weib . So
schuf sie denn auch die llebergänge von der Liebe zum Haß , von der
Dumpfheit zur sanften Klarheit , bis zu dem nahe geahnten und kraft
ihres Willens herbeigerufenen Tode in überzeugender Wahrheit .

Der sonnige Achill des Herrn Herz war ihr ein glänzender
Partner . Die siegfriedhafte Unbekümmertheit im Auskosten aller
Schönheitsfreude der Welt , das tatenfrohe und doch im Zauber der
Liebe sanfte Gemüt , wie es diesem Peliden eigen, beherrschte, wo es sich
zeigte, Griechen und Amazonen und das Karlsruher Publikum nichtminder . Und so trafen sich hier im Gegenspiel zwei echte Künstler ,die es wie wenige vermochten, als eingeborene Geschöpfe des Dichters
selbst seinem Wollen Gestalt und Sprache zu geben.

Die Helden des Griechenvolks hatten in den Herrn V a u m b a ch
(Odyffeus) Pleß (Diomedes) , Höcker (Antilochus ) , Hertel
(Adrast) , Da pp er (Herold) ufw. verständige Sprecher und gute
Darsteller . Die nicht leichte Rolle der Prothos war Frl . C a r st e n s
zugefallen und ihr der Ungezwungenheit zustrebendes, lebhaftes , mit -
ompfindendes Spiel , der Klang und Ausdruck ihres yrgans , in dem
ihr Wesen sich zu spiegeln scheint , ließen die junge Künstlerin vor
anderen bemerkenswert hervortreten . Frl . Noorman und FrauDeman mutzten sich diesmal mit den Nebenrollen der Amchjonen -
fürstinnen Meroä und Asteria begnügen. Frl . Eenter gab die
Hauptmännin mit entschlossenem Auftreten . Als Rosenmädchen ge¬
währten die Damen Baumann , Holsten , Müller und Holm
ein liebliches, jugendschönes Bild . Frl . Frauendorfer war die
Oberpriesterin der Diana zugefallen und mit aller Würde und Reif¬
heit der Kunst gestaltete sie die Figur zu einer sehr wirksamen. Neben
ihr sprach Frau P i x die Worte der ersten Priesterin in guter Zurück¬
haltung .

Das Publikum stand im vollen Bann der Dichtung, die sich mit
ihrer Kraft behauptete , auch über die undramatischen Stellen der
Bühnenvorgänge hinweg . Und so war der Beifall ein starker und
ehrte die Darsteller und ihren künstlerischen Leiter und ehrte zugleich
das Gedächtnis des Dichters, der einst wie Penthesilea sank ,

„. . . . weil er zu stolz und kräftig blühte ".
Albert Herzog .

Vermischtes.
hd Berlin , 22 . Nov. (Tel .) Die 13jährige Schülerin Marg .

Hein aus der Liebenwalderftraße stürzte sich gestern abend aus
Furcht vor Strafe für eine Verfehlung aus der im 3 . Stock ge¬
legenen elterlichen Wohnung auf den Hof hinab und war soforttot.

hd Posen , 22 . Nov. (Tel .) In der Kaserne erschoß sich der
Unteroffizier Giese vom hiesigen 8. Fuß -Art .-Regt . aus Furcht
vor Strafe , die der wegen schwerer Rekruten -Mißhandlungen
zu erwarten hatte . _

Die Rückfahrt der „Schwabe« " « ach Baden-Ootz.
— Leipzig, 22 . Noo. Das Luftschiff „Schwaben ", welches,wie gemeldet, heute früh 6 Uhr 80 Min . in Zohannisthal zur

Fahrt nach Baden-Oos aufgestiegen ist , hat um 9.18 Uhr Bitter¬
feld und 9 .43 Uhr Leipzig passiert.

— Gotha , 22 . Nov. Die „Schwaben " pasfiokte 11 Uhr
Apolda, 11 .20 Uhr Erfurt und kam kurz vor 12 Uhr bei strömen¬
dem Regen nach Gotha , wo das Luftschiff um 12 Uhr glatt vor
der Ballonhall « landete , in die es dann gebracht wurde.

Das Luftschiff „Schwaben" wird heute Nacht in der
Lustschiffhalle in Gotha verbleiben und erst morgen , wenn
das Wetter günstig ist, die Fahrt nach Baden -Oos fortsetzen .

Letzte Telegramme
der ,»Kubischen Presse".

— Berlin , 22 . Nov. Der Senior der Diskontogesellschaft,
Geh. Kommerzienrat Alexander Echoeller, ist in der ver¬
gangenen Nacht gestorben.

= Paris , 22 . Nov . Der Finanzdirektor des Departements Pas
de Calais , Martinier , wurde abgesetzt , weil er bei einer der letzten
Ausgaben von Pariser Stadtobligationen entgegen der Vorschrift eine
Anzahl Obligationen für sich zurückbehalten hatte , um den Kurs¬
gewinn einzuheimsen.

= Lissabon, 22 . Nov . Die Deputierteukammer genehmigte die
Aushebung des Postens des Eonoerneurs von Lorenzo Marquez (Ost¬
afrika ) und die Wiederherstellung des frühere » Zustandes .

— Hankau, 22 . Nov. Wie das Reutersche Bureau meldet,
kam es am 20. November zu schweren Kämpfen , die das Er¬
gebnis hatten, daß die Aufständischen auf der Hankauflußseite
wieder festen Fuß faßten .

— Newyork, 22 . Nov. Von einer Newyorker Maklerfirma
ist eine Bekanntmachung erlassen worden, wonach sich hiesige
Bankiers bereit gefunden haben , den Plan der südlichen Baum-
wollpflanzer zu finanzieren. Dieser Plan läuft bekanntlich
darauf hinaus , zum Zwecke der Preissteigerung die geerntete
Baumwolle vom Markte zurückzuhalten. Es wird mitgeteilt ,
daß jene Bankiers , deren Namen nicht genannt werden , bereit
sind , 30 Millionen aufzubieten . Die Pflanzer sollen ein Dar¬
lehen von 85 Dollars für den Ballen Baumwolle erhalten. Die
Baumwolle kann dann :: -klaust werden , wenn der Preis
12 Cent erreicht und muß verkauft werden , wenn der Preis
13 Cent erreicht. [

Der Kaiser in Dsnaneschiirge«.
) ! ( Donaueschingen, 22 . Nov. Der Kaiser , der Fürst und

die Fürstin von Fürstenberg , sowie die gesamte Jagdgesell¬
schaft unternahmen heute vormittag einen Ausflug in Auto¬
mobilen bei gutem Wetter nach der Burg Hohenzollern , wo
Frühstückstafel stattfand , zu der auch der Fürst von Hohen¬
zollern ' mit Tochter und Gefolge geladen war . Der Kaiser
nahm auch die Schäden, die das letzte Erdbeben an der Burg
angerichtet hat , in Augenschein .

Z«m Kongovertrag .
□ Berlin , 22 . Nov. (Privat .) Wie wir hören , beruhen die

Mitteilungen in der Presse über die bevorstehende Entsendung einer
privaten Sachoerstäudigenkommission nach unserem neuen Kongo¬
befitz zu dessen Ausforschung und wirtschaftlicher Schätzung auf Ver¬
mutung. Bis jetzt, ist ein solcher Plan den interessierten kolonialen
Kreisen noch nicht bekannt geworden. Dagegen dürfte der Gouver¬
neur von Kamerun , Eeheimrat Gleim , recht bald die nötigen Schritte
tun , um das neue Gebiet in Besitz zu nehmen . Er ist nach Berlin
berufen worden zur Rücksprache mit den hiesigen leitenden Kreisen.

— Paris , 22 . Nov. Di« Zeitung „La Croix" veröffentlicht
eine. Unterredung mit dem Bischof von Franzöfisch -Kongo,
Augnaud, der u. a . sagte , es gebe keinen gefährlicheren Irrtum
als diese „Schwarze Armee", von der man soviel spreche ; man
könne die Eingeborenen wohl in ihrem eigenen Lande als
Hilfstruppen verwenden , aber man solle sich ja nicht einfallen
lassen , sie nach Algier zu senden , um sie gegebenenfalls in
Europa zu verwenden .

Zunächst liege etwas Unsittliches darin , sie gegen die
Weißen ins Feld zu schicken , diese Schwarzen , die vom Kriege
noch immer nichts mehr als Plünderung kennen. Zweitens sei
es gefährlich, in ihnen den Gedanken aufkommen zu lassen , daß
man sie brauche. Schließlich sei es auch in religiöser Hinsicht
verfehlt , denn die Kongoneger würden aus Algerien als Musel¬
manen zurückkehren und die Schwierî eiten würden sich von
neuem verzehnfache «. _

Z«r Kretafrage .
t= Athen , 22. Nov. Die Lage in Kreta beschäftigt leb¬

haft die öffentliche Meinung . Die Presse mißbilligt zumeist
die Haltung der kretischen Opposition. Auch die griechische
Regierung bemüht sich, die unüberlegte Bewegung zu be¬

schwören, um internationale Verwicklungen zu vermeiden , die
sich ergeben könnten, wenn die kretische Opposition ihr Pro¬gramm ausführen würde .

Der türkisch-italienische Krieg.
Das Borgehen Italiens .

Kd Chiasso , 22. Nov. Nach einer halbamtlichen Mitteilung
steht die Peröffentlichung eines königlichen Dekrets bevor, durch
welches der Kriegsminister ermächtigt wird , einen außerordent¬
lichen Kredit von 65 Millionen Lire für die Unkosten der Expe¬dition nach Tripolis und der Cyrenaika von Beginn der Expe¬dition bis zum 30 . November zu erheben.

Kd Mailand , 22. Nov. „Eiornale d'Ztalia " meldet, daßim Hafen von Tarent fieberhafte Tätigkeit entfaltet wird .Admiral Presbiterio und der Herzog der Abruzzen leiten dort
die Vorbereitungen für die bevorstehende Abfahrt der Flotte .

„Avanti " meldet , daß ein neues Expeditions -Korps in der
Bildung begriffen sei, das bestimmt sei , einige Inseln des
ägäischen Meeres und verschiedene Punkte an der Küste, die in
wenigen Tagen von der Flotte bombardiert werden soll, zu
besetzen.

Die Ha ^ tuig der Türkei .
= Konstantinopel » 22 . Nov . Die unabhängigen Deputierten

haben im Verein mit den Anhängern des Obersten Badik Bey eine
Partei gebildet unter dem Namen „Partei der liberalen Entente ".
Ünhsr den Gründern befinden sich die Senatoren Damat Fui Pascha
und Marschall Fuad Pascha, ferner die Deputierten Lufti Fikri , Nizza
Towfik und Nizza Nur , der Bulgare Pawlew und einige Grieche »
und Albanesen . Die neue Partei beabsichtigt, alle Oppositionsparteien
zu verschmelzen . In ihrem Programm spricht sie sich bezüglich der
äußere » Politik zu Gunsten von Allianzen mit einer oder mehreren
ML chten , ohne Beeinträchtigung der guten Beziehungen zu den
übrigen Mächten aus . Die Partei ist gegen jede agressive Politik .
Das Programm empfiehlt den Ausschluß des Militärs vom Wahl¬
recht.

Zn Tripolitanien .
--- Tripolis , 21 . Nov. (Agenzia Stefani .) Bis jetzt sind

260 000 Kilogramm Getreide unter die Araber und 67 000 Kilo¬
gramm unter die Zuden verteilt worden . Sechs große Kessel
sind für die Zubereitung und die Verteilung von Reis ausge¬
stellt. Von 2000 Baracken, die hergestellt wurden , sind bereits
500 verteilt . In der Stadt wurde der sanitäre und hygienische
Dienst organisiert und ein bakteriologisch-chemisches. Laborato¬
rium eingerichtet. Die Straßenbeleuchtung » die Strahenreini -
gung und die Kshrichtabfuhr ist geregelt . Es wurde ein Zivil¬
gericht gebildet , der Notariatsdienst und die öffentliche Ord¬
nung wiederhergestellt. Die bei der letzten lleberschwemmung
schwer beschädigte Wasserleitung vom Bumeliana ist wieder
in Stand gesetzt worden.

Tripolis , 22 . Nov. (Agenzia Stefani .) Der Feind hat
sich, wie gemeldet wird , unter Zurücklassung von Zelten , Waffen
und Munition auf 6 Kilometer Entfernung zurückgezogen. Dör
Gouverneur besichtigte gestern vormittag eingehend die italie¬
nischen Stellungen .

Kd Konstantinopel , 22 . Nov. Die Nachrichten, die dem
Ministerium des Innern zugegangen sind . _ besagen , daß die
Türken den muhammedanischen Friedhof Seid Mender , der eine
halbe Stunde von der Tripolis -Citadelle auf einem diese be¬
herrschenden Hügel belegen ist , besetzten. Die Türken bombar¬
dieren aus zwei Mitrailleusen unaufhörlich die Festungsmauee ,
um durch eine etwaige Bresche in die Stadt eindringen zu
können .

— '
Konstantinopel . 22 . Nov . (Wiener Korr .-Bur .) Der

Deputierte von Fezzan , Kapitän Dokami. der heute hier rin¬
getroffen ist und eine Unterredung mit dem Grogwesir und dem
Kriegsurrnister hatte , hat in einem Interview erklärt , er hübe
sich 10 Tage lang südlich von Tripolis aufgehalten und das
Meer über die tunesische Grenze erreicht. Er sei niemals auf
dem Kriegsschauplätze gewesen und habe bereits ein Korps
von 5000 Freiwilligen gebildet und ausgerüstet . Die Lage
der türkischen Truppen sei gut , der Geist unter den einge¬
borenen Truppen ausgezeichnet. Die italienischen Truppen
seien nie über 2000 Meter , das Hauptkorps nie über 1200 Meter
von Tripolis vorgerückt . Die Bumeliana -Brunnen seien von
den Türken besetzt.

Von dem östlichen Kriegsschauplatz .
= Konstantinopel , 22 . Nov. (Wien . Korr . -Bur .) Aus dem

Ministerium des Aeußern herrührenden Informationen zu¬
folge hat Italien eingewilligt , die Flottenaktion im Roten
Meere auf 8 Tage während der lleberfahrt des englischen
Königspaares zu verschieben .

TeLeqraPhifche Lchiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr. Fr . Kern. Karlsruhe. Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Dienstag : „Kronprin¬
zessin Cecilie" in Bremerhaven . Passiert am Dienstag : „Tübingen "

Odessa Quessant. Abgegangen am Dienstag : „Roon " von Shanghai .

Briefkasten.
Kl . hier : Der Eröffnung des bezerchneten Warengeschäfts steht

die Unreellität des Geschäftsbetriebs im Weg.
A. B . : Ihre Ansicht ist im allgemeinen richtig . Die Prozeg -

kosten richten sich nach dem Streitwert der Klage bezw . Widerklage ,
der bei Ehescheidungsprozessen regelmäßig zu 2000 Mark und aus¬
nahmsweise je nach den Verhältnissen darüber oder darunter an¬
genommen werden kann.

S . H. 160 : Das der Kindsmutter gemachte Heiratsversprechen
oder Heiratsangebot befreit den Vater nicht von seiner Unterhalts¬
verpflichtung gegenüber dem unehelichen Kind

_ _
Ein unentbehrlicher Bestandteil jeder Hausatzothrke
ist zweifellos ein zuverlässiges , unschädliches Abführmittel . Sin solches
finden Ei« in .Califig" , genehmen Geschmackes
dem naturreinen Produkt 2 wegen eignet sich .Cali - .
aus FruchMund Pflanzen- i GllTICI ng - in gleicher Weife
Me» heraestellt , ohne > * bestens für Erwachsene %
jede chemische Zusätze . cauPornischew und Kinder . AerzMÄ Z
Seiner vorzüglichen Mr - FEIGEN-SIRUP ? vr°bt und bewährt Z
kung und feines an - befunden. *
.Ealista " wird von der »California Fig Syrup Co.- , den alleinigen Herstellern,
nur im arotzen verkauft. Nur echt in Original flaschen im Ltartoa rnrt Schutzname
.Califis " zu Mt. 3,50 und Mk. 1,50. Best. : Syr. Fici Californ. (Spedali Modo
California Fig Syrap Co. parat ) 75, Ext. senn. liq. 20, Elix. caryopb . comp. ».
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Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben sich unter dem
November 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Freiherrn Ernst

«tüaust Göler von Ravensburg in Sulzfeld das Kommandeurkreuz
i Klaffe HöchstJhres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben sich gnädigst be -

moaen gefunden, dem Reichsgerichtsrat Dürr in Leipzig die unter -
^ niast nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
Arliehenen Königlich Preußischen Roten Adler -Erdens vierter Klasse

^ *
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben sich gnädigst be -

moaen gefunden, dem Direktor der Universitäts -Frauenklinik in Frei -

liura Geheimen Hofrat Professor Dr . Bernhard Krönig die unter -
itänW nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Komturkreuzes zweiter Klaffe des Herzoglich Sachfen-
Lrnestinischen Hausordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unterm 9 . Rov .
1911 gnädigst geruht , die nachfolgenden Personen zu Mitgliedern der
« Prüfungskommission für die Neueinschätzung der Grundstücke und
Gebäude zu ernennen und zwar : zum Borsitzenden: den Ministerial¬
direktor im Ministerium der Finanzen , Geheimen Oberfinanzrat
«einhard Schellenberg, zum Mitglied sämtlicher Abteilungen : den
Geheimen Finanzrat Moritz Reinach bei der Forst - und Domänen -
tzirektion, zu dessen Stellvertreter : den Domänenrat Johann Dern -
»inger bei der Forst- und Domänendirektion , und zu Mitgliedern der
Abteilung III : den Eutspächter Elsässer in Buckenberg bei Pforz -
bti« und den Oberinspektor Franck in Waghäusel . .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben lunterm 9. Rov .
.1811 gnädigst geruht , den Zollverwalter Ferdinand Litterst in Pforz¬
heim unter Verleihung des Titels Oberzollverwalter landesherrlich
anzustellen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unterm 9 . Nov.
zgll gnädigst geruht , den Professor Konrad Eeissinger von der OVer -
realschule in Mannheim an jene in Heidelberg zu versetzen .

Aus dem gewerblichen Leben .
Q Dörlesberg (A . Wertheim ) , 20 . Rov . Hier wurde gestern im

Saale z. Hirschen bei einer Versammlung von Gewerbetreibenden ,
welcher auch unsere Herren Lehrer anwohnren , ein Gewerbe - und
Handwerkerverein gegründet . Als im Vorjahre die Handwerkskammer
.zum Zusammenschluß die Handwerker aus Rathaus laden ließ , verlief
die Zusammenkunft erfolglos . Nunmehr ist es dem Landesverband

'
htt badischen Vereine , bezw . dem beauftragten Redner , Herrn Lehrer
Erles aus Wertheim gelungen , nach einem aufklärenden Vortrag die
meisten der Handwerker zum Anschluß zu gewinnen . Als 1 . und
2. Vorstand wurden Thomas Schlachter und Franz Hirser II . gewählt .
Auch der Krankenkasse schlossen sich einige Handwerker sofort an . Von
Rassig , Sachsenhausen, Hundheim und Steinbach waren ebenfalls Kol¬
legen anwesend. Herr Vorstand Miltner aus Steinbach hielt in der
Diskussion eine schöne Ansprache. Vom Gemeinderät war der stell¬
vertretende Bürgermeister Gemeinderat Goldschmidt, Förster von hier ,
anwesend .

$ Neustadt i . Schw., 21 . Nov . Der Gewerbeverein hielt gestern
unter dem Vorsitz des Herrn Gewerbefchulvorstandes Kölble im Hotel
zur „Krone" eine gut besuchte Versammlung ab . in der der Sekretär
der Handwerkskammer Freiburg , Herr Eckert , sich in längeren Aus¬
führungen über das Borgunwesen verbreitete und praktische Vorschläge
für dessen Bekämpfung machte . Dem sehr beifällig aufgenommenen
Vortrag schloß sich eine anregende Diskussion an , die zeigte, welch leb¬
haftes Interesse diesen -Fragen in Handwerkerkreisen entgegengebracht
wird .

A Waldshut, 20 . Nov . Im Saale zum Rebstock fand am gestrigen
Sonntag der Gautag der oberbadischen Eewerbevereine statt , welcher
aus allen Zweigvereinen sehr stark besucht war . Der Hauptversamm¬
lung voraus ging am Vormittag eine Vorstandssitzung, die sich mit
internen Verbandsfragen zu beschäftigen hatte . Als Vertreter der
badischen Regierung wohnte Regierungsrat Dr . Cron aus Karlsruhe
den Verhandlungen bei, der namentlich zum Besuch der Vorbereitungs -
kurs und den Meisterprüfungen ermahnte . Der Jahresbericht konnte
wegen Absenz des Schriftführers nicht behandelt werden . In
ausgiebiger Weise wurde die Frage der Errichtung von Sparbanken
zur Förderung des Gewerbes besprochen . Alle Redner gehen darin
einig , daß solche Banken im Interesse detz Gewerbes gegründet
ŵerden sollen , wobei betont wurde , daß bei den Handwerkern noch
viel gespart werden könnte : namentlich sehr kostspielig sei die Vereins¬
meierei , die selbst in kleinsten Gemeinden schon grassiert . Beschlossen
wird , daß in den Ortsvereinen die Frage der Gründung von Spar¬
banken einläßlich besprochen werden soll , um dann im Gauverband
leinen definitiven Beschluß zu fassen . Heber die Verwendung von
Kreisgeldern zur Förderung des Handwerks entspinnt sich eine leb¬
hafte Diskussion, die sich aber nicht zur definitiven Beschlußfassung

,»erdichtete . Von verschiedenen Seiten wird der Wunsch ausgesprochen,
daß im Gaubezirk auch Meisterkurse abgehalten werden , weil der Be¬
such solcher Kurse an entfernteren Orten der ungünstigen Verkehrsver -

zhältnisse auf dem Schwarzwald wegen oft nicht möglich sei . Als
Borort wurde wiederum Waldshut bestätigt , und der bisherige Gau¬
vorsitzende Koberske wurde ebenfalls auf eine neue Amtsdauer wieder
bestätigt. Der nächste Eautag findet in Säckingen statt , wo im nächsten

' Jahre eine lokale Gewerbeausstellung stattfindet . Trotz der langen
.Dauer der Verhandlungen konnte doch nicht die ganze Tagesordnung
erledigt werden.

vom neuen Offenburger Bahnhof.
<= Offenburg , 20 . Nov. Der neue Bahnhof , welcher sehr weit¬

sichtig und großstädtisch gebaut , hat bezüglich seiner Aus - und Ein -
Jänge Mitzftände gezeitigt , die einfach unhaltbar sind . Das Publikum
hat vom Zuge nach den Fahrkartenschaltern und sonstigen Räumen ,
wie Restauration , Wartesaal usw . mindestens je 250—300 Schritte zu
gehen, eine Entfernung wie sie der viel geschmähte Ludwigshafener
Bahnhof , zurzeit nicht aufwies . Dann gibt es nicht einmal,Gepäck -

Schaffner , die Reisenden mit schwerem Gepäck beispringen . Eine Frau
.Mit Kind und Gepäck kommt einfach nicht mehr mit dem Zuge , wenn
. sie gezwungen ist, vom 2. nach dem 3 . Bahnsteig zu gehen, oder eine
Fahrkarte zu lösen; ebenso ergeht es schwächlichen und gebrechlichen
Leuten , welche nicht rasch gehen können.

Der Offenburger Stadtrat hat dem beir . Herrn Baurat , unter
Hessen Leitung der neue Bau entstand , ein Dankschreiben zugehen
lassen , dabei schimpft die ganze Offenburger Geschäftswelt über die
angeführten Mißstände .

Roch ein anderer Beschwerdepunkt: Es zeigt die Betriebsdirektion ,
haß sie auf das am meisten reisende Publikum 3 . Klasse wenig Rück¬
sicht nimmt , und auch die Generaldirektion scheint sich einer derartigen
Rücksichtnahme zu verschließen, sonst würde sie längst eingegrisfen
haben. Wer z . B . mit dem gewöhnlichen Zuge von Offenburg nach
Gingen, nach einer Zwischenstation reisen muß , an welcher kein Eil¬
and Schnellzug hält , ist gezwungen, wenn er nicht 2 . Klasse fahren
will, in den alten unbequemen 3. Klasse-Wagen zu fahren , in welchen
wan so unbequem fitzt, daß man kreuzlahm wird . Zudem sind diese
Dagen so schmutzig, daß es einen reinlichen Menschen e -kelt . Könnte

die großh. Generaldirektion nicht wenigstens 1 oder 2 Wagen 3 . Klasse ,
durchgehende Wagen , wie in den Eilzügen , mitlaufen lassen, in denen
man Unterkommen könnte? Ich bin letzter Tage aus diesen Gründen
auch 2. Klasse gefahren und habe bemerkt, daß diese Klasse meistens
gar nicht oder so schwach und öfters nur von Beamten mit Freikarten
benützt wird .

Nachträgliches vom Erdbeben.
0 ) Stockach, 21 . Nov . Der hiesige Kirchturm muß teil¬

weise abgetragen werden , da er infolge des Erdbebens stark
gelitten hat .

ft> Konstanz, 21 . Rov . Zur Erdbebenkatastrophe ist von der
Großherzogin Luise ein weiteres Telegramm eingeloufen und
zwar bei Herrn Stadtpfarrer Zandt : „Erfahre mit Bedauern , daß
unsere Kirche bei dem Erdbeben auch Schaden erlitten hat . Hoffe ,
daß es doch nur unerhebliche Schäden fein möchten . Welche ernsten
Augenblicke haben wir alle beim Erdbeben erlebt . Herzliche Grüße .
Schloß Baden . 19. November. (Gez .) Großherzogin Luise.

"
Vom Bodensee, 21 . Nov . Der Direktor des geologisch paläontol .

Instituts der Heidelberger Universität , Prof . Dr . Salomon sprach sich
dahin aus , daß das Beben am letzten Donnerstag nur als eine neue
Phase in der Senkung des Bodensees aufzufassen fei . Das scheint sich
nun nach den großen Veränderungen , welche das Erdbeben auf dem
Seegrund verursacht hat , zu bestätigen. Nach einer Meldung aus
Ludwigshafen ist die alte Halde vom Hafen wenigstens 1 Kilometer
weit durch Rutschungen und Senkungen verschwunden, die neue zeigt
tief einschneidendeBuchten, zwischen diesen schmale , zackige Vorsprünge .
Stellenweise ist sie 20—25 Meter dem Lande näher gerückt . An ver¬
schiedenen Stellen der Halde befanden sich in ziemlicher Tiefe Pfähle ,
die Ueberreste von Fischreisern, welche vielleicht schon vor mehreren
Jahrhunderten von Fischern zum Schutz der Fischbrut angebracht
worden waren . Diese Pfähle , welche 1—1VS Meter im Boden ein-
getrieben waren , wurden durch Versinken des umgebenden Grundes
frei und von den Wellen ans Land getrieben . Der See warf nämlich
gleich bei Beginn des Bebens Wellen , wie sie der stärkste Sturm nicht
größer emporwirft . Noch am Morgen des 17. schäumte der See auf
der ganzen Oberfläche. — Auch vom Untersee wird jetzt gemeldet , daß
das Wasser beim Erdbeben in wilde Aufregung geriet und derart
hohe Wellen hatte , wie ste kaum ein großer Sturm bewirkt . Eine
merkwürdige Begleiterscheinung des Erdbebens wurde am Antersee
in der Nähe der Gemeinden Wangen , Kattenborn festgestellt. Dort
ist der Seegrund nahe dem Ufer auf eine lange Strecke senkrecht in
die Tiefe gesunken . Am Freitagmorgen war der See von abgerissenen
Wasserpflanzen und einer Menge kleiner weißer Wasserschneckenschalen
bedeckt. Es ist fast anzunehmen, daß sich der Herd des Erdbebens in
der Nähe dieser Punkte befunden haben müßte.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 21 . Nov. Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Ofer. Vertreter der großh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Der zunächst zum Ausruf gelangte Fall , die Anklagesache gegen
den Kaufmann Rudolf Otto Heckmann aus Pforzheim wegen Unter¬
schlagung mußte wegen Erkrankung des Angeschuldigten vertagt
werden.

Eine gefährliche Persönlichkeit ist , wie sein Vorstrafregister dartat ,der 23 Jahre alte Taglöhner Emil Stork aus Wöschbach . Er ist schon
erheblich bestraft u . a . einmal wegen Straßenraubs . Auch heute
führte ihn eine in Gemeinschaft mit den Arbeitern Grob und Heer in
der Schweiz verübte Tat vor Gericht, die sehr nahe an den Raub
grenzt . Stark wurde beschuldigt, daß er in der Nacht vom 19 . auf
20. April ds . Jrs . in Gemeinschaft mit dem Taglöhner Grob und dem
Landarbeiter Heer auf der Landstraße bei Rombach im Kanton Aar¬
gar in der Schweiz dem Arbeiter - Nikolaus Brunner eine Taschenuhr
mit Kette im Werte von 5 Frcs . 50 Et ., sowie einen Geldbeutel mit
31 Frcs . Inhalt entwendete. Alle vier befanden sich am Abend bes '
19. April in einer Wirtschaft zu Rombach. Brunner bezahlte Wein
und bei diesem Anlaß sahen die anderen , daß er einen größeren Geld¬
betrag bei sich führte . Nach dem Verlassen der Wirtschaft verabredeten
Grob , Heer und Stork , dem Brunner Uhr und Geld abzunehmen . Sie
trieben mit Brunner allerlei Dummheiten und tanzten mit ihm auf
der Straße herum , wobei sie diesem Uhr und Geld entwendeten . Mit
ihrem Raube flüchteten Stork und seine beiden Freunde und begaben
sich auf deutsches Gebiet . Heer und Grob kehrten später wieder in
ihre Heimat , in die Schweiz zurück. Sie erhielten dort inzwischen
ihre Strafe . Stork wurde am 14 . August in Pforzheim verhaftet und ,da er Deutscher ist , vor der hiesigen Strafkammer zur Verantwortung
gezogen . Diese verurteilte ihn unter Anrechnung von 3 Monaten
Untersuchungshaft zu 1 Jahr Gefängnis .

Auf Urkundenfälschung und Betrugversuch lautete die gegen den
früher in Pforzheim wohnenden -34 Jahre alten Musiklehrer Wilhelm
Eugen Lemm aus Cannstatt erhobene Anklage. Er hatte eine von
dem Möbelhändler Steegmüller in Pforzheim entworfene Bürg -
schaftsurkunde, von dem er Möbel im Werte von 600 Mark gegen
einen wöchentlichen Mietzins von 5 Mark gemietet unter der Ver¬
pflichtung der pünktlichen Zahlung der Mietsraten , am 27 . März
d . Js . in Schramberg von dem Hausburfchen Kramer mit dem
Namen des Musikinstitutsinhabers Thum daselbst als Bürgen unter¬
schreiben lassen , um durch diese gefälschte Urkunde den Steegmüller
zu bestimmen, ihm die gemieteten Möbel nach Schramberg zu senden.
Steegmüller fiel auf das von Lemm beabsichtigte Detrugsmanöver
nicht herein , da er schon vorher erfahren hatte , daß der Angeklagte
von Thum wegen Unterschlagung entlassen worden war . Der Ge¬
richtshof erkannte gegen den Angefchuldigten auf 5 Monate Gefäng¬
nis , abzüglich 7 Wochen Untersuchungshaft.

In der Berufungssache- des Kaufmanns Hugo Baruch aus
Ringenwalde , den das Schöffengericht Pforzheim wegen Unter¬
schlagung zu 30 Mark Geldstrafe verurteilt hatte , erkannte das
Gericht auf Freisprechung.

Bei den übrigen Fällen handelte es sich gleichfalls um Berufun¬
gen. Dieselben wurden verworfen und damit folgende Entscheidungen
des Schöffengerichts Pforzheim bestätigt : Goldarbeiter Paul Schröder
aus Pforzheim wegen Bedrohung 15 Mark Geldstrafe ; Händler Ernst
Frtevrich Bodrmer aus Schwann wegen Körperverletzung 14 Tage
Gefängnis ; Händler Karl Weißert aus Maulbronn wegen Haus¬
friedensbruchs und Sachbeschädigung 3 Wochen und 3 Tage Ge¬
fängnis .

Kandel und Verkehr .
— Mannheim , 21 . Nov. In der heutigen Aufsichtsratssitzung der

Rheinischen Automobil -Gesellschaft , Aktiengesellschaft Mannheim ,
wurde beschlossen, nach reichlichen Abschreibungen und Rückzahlungen
bei einem Reingewinn von 410121 Mark (im Vorjahre 206 975 Mk . )
der Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von 13
(gegen 10) Prozent im Vorjahre vorzuschlagen.

A HLgelheim , 21. Nov. Gestern wurden hier sämtliche Sand¬
blätter zu dem schönen Preis von 28 Mark per Zentner verkauft . Der
Tabak ist in diesem Jahre sehr schön .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogh
vom 22. November 1811 .

Hoher Druck bedeckt wie am Vortag den Nordwesten und Süde
osten Europas und zwischen hindurch zieht sich über das Festland hini
weg eine breite Furche niedrigen Druckes ^ die außer Depressionen übe»
Westfrankreich und über dem finnischen Meerbusen noch zahlreich-
flache Teilminima enthält ; diese verursachen weit ausgebreitete »
Regenwetter . Die Temperaturen sind in Deutschland meist gesunken .
Eine wesentlich günstigere Gestaltung der Lustdruckverteilung ist nicht
zu erwarten ; es steht deshalb Fortdauer des naßkalten und regneri¬
schen Wetters mit Schneefällen in höheren Lagen in Aussicht.
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe^

November
21 . Nachts (F U.
22 - Mrgs. 7“3 U.
22 . Mitt. 2-° U.

Varo - 1 Ther -
metcr | momt .

mm j in C.

Absol .
Feuckt .

will

Feuchtigk .
in Proz . Wind

736 3 ; 3.7 6 .0 100 NO
730 .6 ' 2 .5 5 .5 100 *736 .4 ! 3 .3 5 .7 98 »

Regen

bedeckt
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Niederschlagsmenge, gemessen am 22 . Nov., 7.26 früh — 22,5 mra .
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Genau wie diefe Palme gewachfen ift,
Sft der Konfum in

Palmin (Pflanzenfett) und Palmona (Pflanzen.
Butter -Margarine) in den letzten lieben Jahren ge-
fliegen , viele Tatsache ift der befte Beweis dafür,daß untere Produkte einem wirklichen Bedürfnis

entsprechen . Es wird bald keinen deutschen
Haushalt mehr geben, in dem Palmin und
Patmonanicht zu finden find. Niemand follte
dabet versäumen, einen Verlud» damit zu
machen . H. Scf)linck & Cie. H.»G.

Rheumatische Schmerzen . Reissen ,Hexenschuss . In Apotheken Flasche M 1,88 ,

<o
s»

ist man empfindlich . Hasch ist ein«
Erkiiitung da, und die Stimme ist
öfter belegt und heiser als frei.
Das lästige Gefühl der belegten
Stimme vergeht, sobald man ein
paar Wybert -Tabletten zu sich

_ nimmt , die immer zur Hand sein
müssen und in allen Apotheken 1 Mark pro Schachtel kosten .
Hei Erkältung lindem sie den Hustenreiz und bringen den Katarrh
schnell zu Schwinden.

( flbfiihv*
mittel 1

Wenn die Wirkung eines bisher benützten . «Uttels nachzulassen
beginnt , bringt Emodelia wegen seiner genau dosierten Zusammen¬
setzung den gewünschten Erfolg, ohne den Darm irgendwie zu
v >izen. Heber die Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬
führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aufklären . Erhältlich in den
Apotheken. 100 )7a,

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein selten künstlerisches Interieur -Plakat hat vor kurzem der be¬

kannte Dresdener Maler Ludwig Knoefel für die Sektkellerei Kupfer¬
berg , Mainz , geschaffen . Es stellt ein liebreizendes Mädchen dar , die
mit einein Glase „Knpferberg Gold" — welches ihr anscheinend recht
gut mundet — , dem Beschauer schelmisch zuprostet. Der Eesichtsaus -
druck , die Beleuchtungseffekte, sowie die ganze Stimmung überhaupt ,
sind vorzüglich gelungen , so daß man das Plakat wohl als eine der
besten Arbeiten Knoefels bezeichnen kann . Das Original , ein Pa¬
stellgemälde , wurde von der Sektkellerei Knpferberg angekauft und
befindet sich in einem eleganten Empfangs - und Konzertsaal de »
Hauses . 010a

A
Beitbewährte Glfihlampe
70 % Stromersparnis

Grand Prix Brüssel 1910
Durch die Klektriiititswerke und Installation »

geschafte XUbeaiehen .
Auergeiellschaft , Berlin 0 . 17
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^ Ettlingen , 21 . Nov. Der 60j8hrige Kriegsteilnehmer
I Lauinger aus Schöllbronn hat seinem Leben durch Erhängenein Ende gemacht.

--- Pforzheim , 22. Nov . Gestern nachmittag gegen 5 llhr ist in
.dem Anwesen des Oekonomen Ernst Essich aû dem Wartberghof aufbis jetzt noch unaufgeklärte Weise Feuer ausgebrochen und eine große
Scheuer (frühere Reithalle ) vollständig niedergebrannt . Verbrannt
find lt . „Pf . Anz.

" etwa 4—500 Zentner Heu, 8—900 Zentner Stroh ,ein großer Heuwagen , Pflüge u . a . m. Der Fahrnisschaden beläuft
sich auf etwa 6000 JL , der Eebäudeschaden auf 6—7000 M .

$ Mannheim , 21 . Nov . Die Handelskammer für den Kreis
Mannheim hatte schon mehrfach ihrem Interesse an den Bestrebungen ,welche auf die Schiffbarmachung des Rheins bis zum Bodensee und
auf die Regulierung der Wasserstände dieses Sees gerichtet find, Aus¬
druck verliehen . Die Kammer wurde nun neuerdings von dem. Ober¬
rheinschiffahrtsverband um Mithilfe zur Beschaffung der für den er¬weiterten Ausbau der Augstschleuse und für die Ausarbeitung der
Detailpläne erforderlichen Mittel gebeten. Die Schleuse bei Augst-Wyhlen wird schon jetzt in einer Größe von 90 Meter Länge und
12 Meter Breite ausgebaut . Daher können gleich nach ihrer Fertig¬stellung, also vom kommenden Jahre an, . 1000 Tonnen Kähne bis
Rheinfelden fahren , bis wohin der Schiffsverkehr sofort regelmäßigausgenommen werden soll . Die Projektierungsarbeiten für den er¬weiterten Ausbau der Schleuse erfordern 180 000 Mark , von denen»ie Schweiz und der Oberrheinschiffahrtsverband je die Hälfte zuttagen haben . Die Mannheimer Handelskammer hat beschlofien , zuden Kosten des erweiterten Ausbaues der Augster Schleuse und zu den
Projektierungsarbeiten einen einmaligen Zuschuß von 1000 Mark
zu leisten.

v Mannheim , 21 . Nov . Der Fabrikarbeiter Georg Langlotz von
Oftersheim , in der Rheinischen Gummi - und Zelluloidfabrik Neckarau
oeschäftigt, brachte die Hand in eine Presse, an der er tätig war . Drei
Iinger wurden ihm abgedrückt.

— Mannheim , 21 . Nov . In der Ludwigshafener Walzmühle er¬
eignete fich ein schwerer llnglücksfall . Durch eine Explosion an erner
Seldschmiede erhielt der Schlaffer Weber eine schwere Stirnverletzungrutzerdem wurde ihm der rechte Arm zerschmettert.A Mannheim , 21 . Nov. Früh auf Abwege ist der 15 Jahre alte
ßausbursche Heinttch Mundo geraten . Er schlich sich am 17. Septem¬ber in das Schlafzimmer feines Prinzipals , eines Kinematographen -
Zefitzers in der Neckarstadt, und entwendete dort eine goldene Uhr imWerte von 300 Mark , außerdem nahm er noch 360 Mark Bargeldmit, mit der er eine Vergnügungsreise nach Frankfurt machte. Dortfiel er aber in die Hände von Bauernfänger , die ihm das ganze Geldmieder abnahmen . Die Strafkammer verurteilte ihn zu 5 Monaten
Lefängnis .

— Heidelberg , 22. Rov . Morgen begeht Oberbürgermeister Dr .Wilckens seinen 60. Geburtstag .* Heidelberg, 22 . Nov . In der Er . Betriebswerkstätte verunglücktegestern vormittag zwischen 10 und 11 Uhr der Schlaffer Kern . Bei
Vornahme von Reparaturen an einer Lokomotive fiel er lt . Heid.Tagbl . so unglücklich vom Keffel, daß er einen Schiidelbruch erlittand fich auch am Arm eine Verletzung zuzog . Der Verunglückte liegtrm akademischen Krankenhaus , wohin er verbracht wurde , in bedenk¬
lichem Zustand darnieder .'

Heidelberg , 21 . Nov. Aus Liebeskummer beging gestern einS3 Jahre altes Dienstmädchen im Hause ihrer Herrschaft einen Selbst¬mordversuch, indem sie Lysol trank . Sie wurde in das akademischeKrankenhaus verbracht .
S Treschklingen (A . Sinsheim ) , 21 . Nov . Hier fand am Sonntagmittag um 3 Uhr die feierliche Einweihung der neu renoviertenevangel . Kirche statt . Als Vertreter des Oberttrchenrats war HerrOberkirchenrat Mayer aus Karlsruhe erschienen . Der Bauleiter ,Herr Burkard -Heidelberg , überreichte in schönen Worten dem HerrnOberkirchenrat den Schlüffel zur Kirche. In dem Eotteshause hieltdie Weiherede Herr Dekan Schober-Helmstadt , an die fich die Festprr -digt des Herrn Pfarrer Proß -Treschklingen anschloß .

'
Herr Oberkir¬

chenrat Mayer -Karlsruhe hielt ebenfalls eine Ansprache.□ Wertheim , 21 . Nov . Zu Gunsten des Frauenvereins sprachgestern im dicht besetzten Kettensaale Herr Profeffor Kistner vomEroßh . Gymnasium über Otto von Euericke, den t . deutschen Physikerund Techniker und machte zahlreiche Versuche und DemonstrationenEs werden für den gleichen Zweck den Winter über noch mehrere Vor¬
träge folgen . Der Kettensaal eignet sich hierfür für zweifellos besser,als die Aula des Gymnasiums , die gegenwärtig restauriert wird .

$ Rastatt , 21 . Nov . Wegen weiterer Ausbreitung des Schar¬lachs mußte neben den zwei städtischen Kinderschulen auch die Privat¬kinderschule geschloffen werden.
V. Freiburg i . Br ., 21 . Nov . Vom '1. Dezember d . Js . ab , wirddas hiesige Telegraphenamt einen ununterbrochenen Dienst für den

Fernsprechverkehr erhalten , sodaß von diesem Zeitpuntt ab auch wäh¬rend der ganzen Nacht Fernsprechverbindungen hergestellt werdenkönnen.
st» Staufen , 21 . Nov. Durch vorzeitiges Losgehen eines

Sprengschuffes verunglückte im Steinbruch der 30jährige Arbei¬ter E . Gianelli . Er trug sehr schwere Kopf- und Beinverletz¬ungen davon . — Der Landwirt Dischinger in Pfaffenweiler
stürzte von einer Leiter, die auf einem nicht gebrauchten undin Gang kommenden Heuwagen gestellt war , ab und trugschwere innere Verletzungen davon.

( :) Rheinfelden » 20. Nov. Der Armenerziehungsverein Rhein¬felden hielt am Sonntag seine Jahresversammlung im „Rößli " inZuzgen ab , die sehr gut besucht war . Der Jahresbericht verzeichnetauch im vergangenen Jahre eine arbeitsreiche Tätigkeit . In Berichts¬jahre wurden 81 Pfleglinge von dieser nur 14 Gemeinden umfaffendenVereinigung in Pflege gegeben; 42 Kinder kamen in Familien , 18 in
Anstalten , 14 als Lehrlinge bei Handwerkern und 7 in Dienststellenmit Lohn . Die Ausgaben für die Versorgung beliefen sich auf10 583 .30 Fr . Bei einem Bestände von 790 Mitgliedern verzeichnetder Verein an Einnahmen 21225 Fr . und an Ausgaben 20 345 Fr .,sodaß ein Aktivsaldo von 379 .67 Fr . verblieb . Das Vermögen desVereins ist auf 10103 .87 Fr . angewachsen.

X Rheinfelden , 21 . Nov . Das vom Männerchor am vorigenSonntag veranstaltete Konzert im „Oberrheinischen Hof" erfreute sicheines sehr zahlreichen Besuches . Die Darbietungen des Vereins lie
ßen an Gediegenem in Vortrag und Tonbildung nichts zu wünschenübrig . Herr Koban hatte sich mit seinem Tenorsolo „Drei Liebchenvon Speeler eine schwere Aufgabe gestellt und löste dieselbe in glän¬zender Weise. Ebenso sangen die Herren Kübler und Schmidt schöneSolis . Den Elanzpuntt des Abends im Humor bildete die Gründungdes ersten Gesangvereins in Kamerun . Die Herren Bernauer , Küb¬ler , Müller , Blum und Groslaub ernteten reichen Beifall und muß¬ten fich zu einer Wiedergabe des Kameruner Volkslieds bequemenAlles im allem ein schöner Abend, welcher den Besuchern noch rechtlange in Erinnerung bleiben wird .

0 Rheinfelden , 21 . Nov . Die Freiwillige Feuerwehr steht am
Freitag abend eine außerordentliche Generalversammlung in der
Eängerhalle ab . Herr Kommandant Walz hielt eine herzliche , von
kameradschaftlichem Geiste getragene Ansprache. Es wurde beschlofien ,am Samstag , den 3. Februar 1912 , in der Sängerhalle einen Familien¬abend abzuhalten . Die Veranstaltung wird in größerem Rahmen ab¬
gehalten , da 10 Jahre verfloffen find , seit der Gründung des Korps .Eine Vergnugungskommission, bestehend aus den Kameraden Schmidt,August Jung , Koban , Bernet und Fritz Lorch , wird die nötigen Vor¬
arbeiten oeranlaffen . Die Musik stellt die hiesige Harmoniemusik. Imkommenden Winter sollen einige Signalübungen abgehalten werden.
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$ Konstanz , 21 . Nov . Der Jungliberale Verein veranstalteteheute abend eine gut besuchte Mitgliederversammlung. Als
Vorsitzender des Vereins wurde der Postassistent Rob . Schlegeleinstimmig gewählt. In einer einstimmig angenommenenResolution wurde dem neugewählten ReichstagsabgeordnetenSingen das Vertrauen des Vereins ausgesprochen gegenüberden Angriffen des Zentrums im Reichstag, gleichzeitig weistdiese Resolution diese Angriffe energisch zurück.

Allerlei aus dem Laude.
rh . Karlsruhe , 22. Nov. Wir wollen erst einmal von etwas spre¬chen, das das ganze Land angeht : Vom Wetter . Ja , da sieht man

gleich sauer-süße Gesichter und raschgeballte Fäuste . Es stimmt, wirhaben in Baden schon jahrelang keinen solch miserabein November
mehr gehabt . Wir wollen einmal annehmen , das Erdbeben hätteauch im Juli stattfinden können, aber was dann noch im Merkbuchür diesen November übrig bleibt , ist gerade genug . Sturm und Re¬
gen. Regen und Sturm . Dazwischen stellenweise Gewitter , Eraupel -und Schneeschauer. In sonsttgen Jahren war es wenigstens trocken ,wenn au chdie Kälte größer war als Heuer . Aber bei dieser feuchtenWitterung wird man die kalten und nafien Füße gar nicht los , „mrault ganz unten herum "

, wie jene Bäuerin sagte . Da macht manreber dem kommenden Jahre schon eine gehorsame Reverenz undchleppt den Pack unerfüllter Wünsche und Hoffnungen seiner nahenEintrittsschwelle zu . 1912 wird ein Schaltjahr sein , der Februar also29 Tage haben . Der Neujahrstag fällt auf einen Montag , Fastnachtauf den 20 . Februar , Ostern auf den 7. April , Himmelfahrt auf den16. und Pfingsten auf den 26 . Mai . Im Jahre 1913 fällt Ostern so¬gar auf den frühesten Zeitpunkt , den es treffen kann : auf den23 . März , Fastnacht schob auf den 4 . Februar . Vor allen Dingen Hof¬en wir , daß das Jahr 1912 keine Wiederholung des Erdbebens brin¬
gen werde. Morgen werden es ja 8 Tage sein , daß uns das denk¬
würdige Ereignis überrumpelte und noch haben fich die Gemüter
nicht beruhigt . Immer noch flattern uns ängstliche oder auch lusttgeliegende Blätter auf den Redaktionstisch . So korrigiert ein wackerer
Leser in Hilzingen am Hohentwiel unser Bedauern , daß sich die Be¬
troffenen in zwei Parteien , die stoische und die fatalistische, geteilthaben , mit der Feststellung, beide Parteien seien im Recht, weil dasErdbeben nicht überall mit der gleichen Heftigkeit aufgetreten sei.Nach den übereinstimmenden Berichten konnte in Hilzingen zum Bei -
piel konstatiert werden , daß die Erdstöße nicht im ganzen Dorfe gleich>tark waren . Während im Unterdorf etwa 12—15 Kamine einstürz¬ten , machte im Oberdorf nur einer die Reise in die Tiefe mit . Das

Schönste aber war , daß vier Hilzinger Männer , die auf einem zweiPferden bespannten Brückenwagen zu jener kritischen Zeit dem Hei¬matsorte zufuhren , von dem ganzen Spektakel gar nichts bemerktenund natürlich sehr erstaunte Gesichter machten, als sie die Dorfleutein der größten Aufregung vorfanden . — Ein Leser aus LangenbachiMolfach ) erzählt uns ein Geschehnis in einem SchwarzwälderBauernhaus . Bekanntlich befindet sich da die Scheune oder Tenneüber der Wohnung . Durch das Gepolter wachte der Bauer auf . Sein
erster Gedanke war , es habe jemand auf der Tenne die Windmühlein Bewegung gesetzt. Er eilte hinauf , fand aber niemand vor.Kaum aber lag er wieder im Bett , ging derselbe Radau los . Jetztaber schickte der Eeriffene seine Frau hinauf und hieß sie die Wind¬
mühle drehen , um festzustellen, ob das Gepolter von der Mühle her-
rühre oder nicht. Dann konstatterte er mit großer Sachkenntnis , daßdoch etwas anderes „gerumpelt " habe . Es geht halt nichts über die
Schlauheit . — Nun aber zu einem anderen Bild . Aus dem Rench»tal liegen über die ungefähren Einnahmen , die die diesjährige Wein¬ernte erbrachte , folgende Nachrichten vor : Erlöst wurden in Oberkirch40 000 pkark für Weißwein ( 440 Hektoliter zu 80 Mark ) , 10 000 Markür Rotwein (120 Hektoliter zu 90 Mark ) ; ttt Lautenbach 13 000 Mk.ür Weißwein (200 Hektoliter zu 75 Mark ) 2700 Mark für Rotwein
[36 Hektoliter zu 90 Mark ) ; in Haslach bei Oberkirch 19 000 MarkAr Weißwein (200 Hektoliter zu 95 Mark ) . „Det Jeschäft is rich¬
tig," sagt Rentner Eiesecke im „Weißen Rößl "

. Er würde dasselbegewiß auch zu der neuen Bekanntmachung des Mannheimer Strahen -
bahnamts sagen, wenn sie ihm bekannt geworden wäre . Diese Be¬
kanntmachung hat nämlich folgenden Wortlaut : „Der von den
Frauen gegenwärtig beliebte Gebrauch langer , ungeschützter Hut¬nadeln hat sich im Straßenbahnoerkehr insofern als ein erheblicher
Mißstand erwiesen, als die in der Nachbarschaft der Hutträgerinnen
sich aufhaltenden Fahrgäste ständig in Gefahr sind , verletzt zu werden. Alle , die Straßenbahn benützenden Frauen werden dringend er
sucht, die Spitzen der Hutnadeln durch Schutzhüllen oder sonstwie un¬
gefährlich zu machen. Sollte dieses Ersuchen wider Erwarten den
gewünschten Erfolg nicht haben , so würden wir uns Zum Schutze der
Fahrgäste genötigt sehen , bei der zuständigen Behörde die Erlafiungeiner Bestimmung zu- beantragen , wonach Damen mit ungeschützten
Hutnadeln von der Mitfahrt in den Straßenbahnwagen ausgeschlos¬
sen werden können.

" Da werden bald auch andere Strahenbahnver -
waltungen mit ähnlichen Bekanntmachungen hervortreten . — Bon
dieser letzten geschichtlichen Merkwürdigkeit wollen wir uns um ein
Jahrtausend zurückwenden , als in Baden ein Mann geboren wurde ,der der Verfasser der ältesten deutschen Geschichte sein soll : der Abt
Regina . Ihm wurde in Altrip (Schwetzingen) , seinem Heimatsort
vor wenigen Tagen ein Denkmal errichtet, das in der Anwesenheitvon Staats - und Stadtbehörden feierlich enthüllt wurde . Abt
Regina ist in Trier gestorben. Das Land ehrt sich selbst , das seine
Söhne ehtt !

StiinM. ironj. Mnletrifwird erteilt zu mäßigen Preise« ^
Offerten unter Nr . B37i33a »Exped. der „Bad . Preffe " erb.

ISBBI IBBBI IBfc

GummiSdiutie
für Damen , Herren und Kinder

amerikanische, rassische and billige deutsche
in grosser Auswahl
und in allen Preislagen.

Garantie für jedes Paar .

Marktplatj . 18210

Empfehle

Nemo - Corsets
für Damen welche zur Korpulenz neigen , kann es nichts

besseres und vorteilhafteres geben.

Reichhaltiges Lager in

langen Corsets
für die herrschende Mode

von S , 4 , S , V, 8 , 9 , IO bis 40 Mk.

Pariser u, Brüsseler Corsets
von 44 . — bis 50 .— Mk.

Trikot = Corsets
von 40 .— bis 20 .— Mk.

Decolte » Corsets
von 4 .— bis 44 .— Mk.

A . Lucas
Kaiserstr . ISS . Teleph . 2262

Auswahlsendung prompt. 18137

Todes -Anzeige.
Hiermit machen wir Verwandten , Freunden u. Bekanntendie traurige Mitteilung , daß es Gott gefallen hat , unsereninnigstgeliebten Gatten . Vater , Großvater u . Schwiegervater

Karl Helfer
im Alter von 69 Jahren heute morgen 3 Uhr nach kurzemLeiden zu sich zu rufen .

Karlsruhe , den 22 . November 1911 .
Die trauernde« Hinterbliebene«.

Beerdigung : Freitag nachmittag halb 3 Uhr.Trauerhaus : Kriegstraße 4 . B37169

Tchs - Anzeige.
Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß
unsere l. Mutter u . Schwester

Frau

Dienstag abend sanft ent¬
schlafen ist . B37166

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Frei¬
tag mittag 3 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Verloren
gegangen silbergrauer Gummi¬
gürtel mit Silbersckloh . Richtung :Garten -, Karl - u . Sosienstraße .Abzugeben gegen BelohnungB37157 Gartenstr . 18, 3. St .. Stb .
E s -ndahn , SÄÄ "

Offerten unt Nr . 2337160 an dieExped. der . Bad . Presse" erb.

Fast IBSneue

Für « Sudler !
Lustiger Bilder » Kalender W*

ISIS zum Massen-10 Pfennig -Ver¬
kauf, mit 60 Bildern , 64 Serien
Text , offeriert 100 Stück zu 4 Ml» !
1060 Stück zu 35 Mk „ nur gegen
Voreinsendung des Betrages wn
Druckerei. Muster gegen lOPfS -'
Marke. Wilhelm Ott , Wü/tz !
bürg 27 , Friedenstr . 8 . B37lw
TOoff Ott 2 gleiche , aufgeri«^treuen , zus . Mk . 75 .— »Uverk.
« 37114 Lrssingstraße 33. im SoL I

1 gflfjrraft, 1 gr. Ä .
1 3fl . Lüster nt. Graetzinbren »«*-
1 Ampel mit Graetzinbrenner .

Verlchenstraste 37 . park. , iht
Gr . Flug -Käfig u . ein kl .,

Puppensportwagen svottb. abzu«. j
B37154 Göthestr . 15, nt ,

Billig zu verkaufen :
schöne, pol., halbfr . Bettstelle, I
neuer Patentrost » Obermatrose , ]
Polster 40 Mk., schöner Diwan- !
ganz neu überz ., 25 Mk. B3715V
Näh. Körnerstr . 30, Hof. Werkstatt.

Zu erfragen unter Nr . B37151 m
der Expedition der »Bad . Preffe -

Doberrnanpinfcher
entlaufen ,

Abzugeb. Durlach , Hanptstr .
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Karlsruher
x Liederkranz .

1841 E . V .

Samstag , den LS . November 1911
zur Feier des 70jährigen Bestehens

im grossen Festhallesaal

Fest - Konzert
.

Musikalische Leitung : Herr Professor Scheide .
Mitwirkende :

Frau ida Hanger - Schnutenhaus . Köuigl . Württemb . Hofopernsängeriu aus Stuttgart ;
Herr Jan van Gorkom , Hrossh . Bad . Kammersänger und Herr Hans Siewert ,

Grossh . Bad . Hofopernsänger aus Karlsruhe .
Am Klavier : Fräulein Elisabeth Moritz .

Orchester : Kapelle des I . Badischen Leib - Grenadier - Regiments Nr. 109.
Der Konzertflügel von Berdux ist aus dem Lager des Herrn Hoflieferanten H. Maurer .
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Her

r. W.

Mannerchöre mit Orchester :
a) Gott meine Zuversicht . . .

Instrumentiert von R . Heuberger .
b ) Pilgerchor aus „Tannhäuser “ . R,
Arie aus „La Travlata“ . . . . . . .7.

Frau Hanger -Schnutenhaus .
Bundeslied, Männerchor . . Fr
a) Stille Tränen . R.
b) Du bist die Ruh ’

. . . F.
Herr Siewert .

Am Siegfriedbrunnen . . . . . . F.
Ein Stimmungsbild für Männerchor und Orchester .

F . Schubert .

>a) Juiinacht
b) Aus den Nibelungen

Herr van Gorkom
..lännerchöre :
a) Hiittchen , so traut . . .
b ) Vogel, flieg weiter , Volkslied
c) Seligster Traum .
a) Ständchen

M .

Wagner .
Verdi .

> Hegar .
Schumann .
Schubert .

Volbach.

Schillings.

gesetzt von
J .
A .
F .
R.

Fache .
v . Othegraven .
Möhring.
Strauss .
Bellini .b) Ariette aus „I Puritani “ . . V.

Frau Hanger - Schnutenhaus .
Deutscher Heerbann . . . . F . v . Woyrsch .

Kantate für Solostimmen , Männerchor und Orchester .
Tenorsolo : Herr Siewerr . Baritonsolo : Herr van Gorkom .

%

Saal - und Galerieöffnung 3/47 Uhr . Anfang '/28 Uhr .
Wir laden hierzu unsere verehrlichcn Mitglieder nebst Familienangehörigen mit dem Anlügen

freundlichst ein , dass zum Eintritt die Mitgliedskarten berechtigen .
Mit Rücksicht auf die amtlich verfügte Beschränkung der Zahl der Festhallebesucher können

Eintrittskarten für Eiazuführende nur in beschränkter Zahl abgegeben werden .
Der Zutritt zur Galerie ist nur gegen Vorzeigen einer vom Stadtrats - Sekretariat

abgestempelten Karte gestattet . _
Die Kartenabgabe erfolgt Donnerstag , den 23 . und Freitag , 34 . Xoveinber ,

jeweils mittags von 2 bis 4 Uhr, im Vereinslokal (Restauration Klapphorn , 2. Stock ).
Für unsere Mitglieder sind die Plätze der ersten - |3 des Saales und der unteren

Galerie , sowie die drei vorderen Reihen der oberen Galerie (Balkon ) Vorbehalten und dürfen nur
gegen Vorzeigeu der Mitgliedskarten besetzt werden.

Die Zugänge zu diesen Plätzen, sowohl im Saal mit unterer Galerie, als auch auf der oberen
Galerie , finden durch die beiden Garderobeanbauten statt.

Für die Eingeladenen sind die Zugänge zum Saal und zur oberen Galerie genau auf den
Eintrittskarten angegeben . „ , , . , , ,Die verehrlichen Konzertbesucher, welche die Garderoben nicht benützen, werden gebeten ,
den Ausgang nickt durch die Garderoberäume zu nehmen. 18178

Der Vorstand.

We dtr
empfehle ich meine ff. Kanar ^ n-
btthne u . Weibchen , Käfige . Ge -
sangskäfichen und Flugkäfige .

Wilh . Eckstein ,
1837155 Tybelstraße 12.

Kaffenschrank
noch gut erhalten , mittelgroß , zu
kaufen gefncht . „

2 .2
Offerten mit Preisangabe unter

Nr. 18146 an die Exped. der „Bad .
Presse.

"

Moderne 15787
Einrahmungen

von Bildern etc .
Eigenes Eeistcnlager .
Ernst Schüler ,

Kunsthandlung, Kaiser - Passage 5.

M Abbruch Tietz, Z
Ritterstratze 10—14, sind Fenster,
Türen, Holz, Mauersteine rc. zu ver¬
kaufen. Näh . Baugesch. Wilh . Stöber,
Rüppurrerstr. 13 und am Abbruch.

Ke Brakgänse,
frisch geschlachtet und gerupft , 10
Pfund - Kolli franko Mk . 6.75 ; 3
fette Enten Mk . 7 . M. Müller ,Nenberun 138 (O. iSchlef.) 10685a

Weinhefe
kauft in jedem Quantum

Max Homburger ,
Branntweinbrennerei ,17510 Karlsruhe . 12 .4

Tßürmer ■

'Bianinos
gefrören in mittferer Kreistage(Tffä. 600 ._ dis TUk. 700.-)

zu ben fcQönfien und ßeften Xfaoieren.

THTeiniger Vertreter:

Oubwig Sd ) weisgut
Tjofßeferant

Karfsruße, Crdprinzenftraße 4.
17909 .5.1

«
aUSk ^ lin Reinnicke .

“ “

L Kaffee - ii. Teeseruice
Rifterstr5 nächstKaisgrsf. Neue Formen . — Prima Qualität.

Tanz
Lehrinstitut 1

J, Braunagel
13 Nowacksan !age13
Zu dem am 27 . d . Mts. be¬
ginnenden Kursus erbitte um
gell . Anmeldung .

Einzel - Unterricht
zu jeder Zeit.
Uebernehme auch Tanzkurse

— auswärts . —

MW - iini> AilsluiiWiiiM „Germania
“,

Inh . : Karl Jung , Poliz .- Beamler a . T . , Karlsruhe , Gerwigftr . 6
erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge in
Erhebungen von Beweis- und Entlastungsmoterial in Straf - Zivil - ,
Ehescheidungs- und Alimentensachen. Ueberwochungen und heimliche
Beobachtungen , sowie Familien -, Geschäfts- , Vermögens - und Hei¬
rats -Auskünfte . Langjährige , praktische Ersahrung und nur persön¬
liche Erledigung der Aufträge . 17848 .2 .2

Trauringe
D .-R.-Patent

ohne Lötfuge ,
in jeder Facon ,

nach Gewicht am billigsten bei

». Kamphues
Uhrmacher — Juwelier

Kaiserstr. 207 . Teleph . 2458.

Reparaturen
an

Flügeln , Piamnos,
Harmoniums

übernimmt als Spezialität
bei mäßigen Preisen

I . Kunz ,
21 Karl -Friedrichstr . 21 .

Viel Eier
erzielt man auch im Herbst und
sogar im Winter bei der strengstenKülte durch das jahrelang bewährte
und allgemein gelobte Geflügel
futter „Nagut .

Pfarrer Panhoff , Hemmerde i . W.
schreibt a . 24 . Dczbr . : Bitte mir
wieder 50 kg reines Naguf zuzu¬
senden , da sich das Futter glänzend
bewährt hat . Habe in diesem Monat
von 35 Hühnern schon 280 Eier er¬
halten , heute allein 17 , gestern 16,
vorgestern 18 Eier . Für den Winter
kenne ich kein best eres Eierpro¬
duktionsfutter als Nagut .

Reform-Hundekuchen
ist billig in der Fütterung u . erhält
die Hunde gesund u . leistungsfähig .

Verkauf und Anleitung durch :
Wilh. Tscherning , Drogerie , Karls

ruhe , Amalienstraße 19.
Aug . Peter, Durlach. 7354a
Georg Brög , Grötzingen i . Baden.

Graue Haare
machen 10 Jahre älter . Wer auf die
Wiedererlangung einer naturgetreuen ,waschechten Farbe des Kopf- oder Bart -
h&ares Wert legt , gebrauche unser ge¬setzt . geschätzt . Crinin, das Weltruf er¬
langt hat , weil es ein durchaus reelles,un-
schädUchesu .niemalsversagendes Mittel
ist Preis 3 M. Funks & Co., Berlin S.W.
Yerk. i. d . Kronen -Apotheks , Karlsruhe i.ß

10257 a

^ Keiral ! «
Beamter , Witwer , kath., sch

Ersch . , ans. 30 , zwei Kind ., 2800
Mark Eink ., w . Frl . m . g . Ruf .
Perm . 8—10 000 Mk . Off . u . Nr
B37117 a . d . Exp. d . „Bad . Pr .".
Diskr . zuges . Anonhm zwecklos .

Heirat !
Suche f. Verwandte , Frl . , 21 I .

geh . , sch. Ersch . , groß , schl. , lucht.,
10 000 Ji , ein . Hrn . in sich . Stell .,
Geschäftsm. , n . ausgeschl. beff .
Wirtscfl, , Hotel , Konditor , Cafe .

Gesl. Off . mit . Nr . <837118 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .
Anonhm zweckl. Diskr . Ehrens .

Schnelle LZeiral
wünschenviele vermögende Damen .
Herren , wenn auch ohne Vermög .,
wollen sich melden . B36426

fs . Rothenberg , öerlin NW. 23. 0 . 1.

irenlwfle,eventl . in 24 Stunden ohne Bürg¬
schaft . Vielhunderte erhielten be¬
reits . Keine Auskunstsgebühr !
(Hypotheken , Sanierungen , Erb¬
schaften jeder Art . lastiier ,
Berlin -Waidmannsluft ._ um,*52 .4

Wer kauft
alte Artilleriennisormen t Offert
unter ätr . B36071 an die Exped. d
„Bad. Prejie ".

Bekanntmachung .
Ich gestatte mir die holl . Mitteilung, dass ich mit dem heutigen

Tage den Alleinverkauf einer renommierten WeingroDhandiung über¬
nommen habe und bin dadurch in der Lage , vorzügliche Qualitäten
Medizinal - und Dessertweine zu auBerordentlich billigen
Preisen zu offerieren. Proben, Prospekte. Preislisten halte ich meiner
w . Kundschaft gern zur Verfügung . 10662a

Theobald Plirrmann , bpezereiwaren .
Wörtli , Fliedriehstr .

Ziehung am 19. Dezember .
Badische Pferde -Lotterie

Gesamtwert der Gewinne

Gesamtwsrfc der Pferdegewiunc

70000
Hauptgewinn ini Werte von

*1000
Lose ä 1 Mark, 11 Lese 10 Mark
Zu haben in Kansruhe bei : Carl Götz , Hebelstr . 11 )15,

JE. Wegmann , Waldslr. 30
und ln den durch Plakate kenntlichen Veföfaftfetellaa .

Lose - Vertriebs - ßes., Berlin, Monbljoypletz 2.

O
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Neuheit

GaMHKlI
zum schnellen Erwärmen von 14887

Wohn - und Schlafzimmer , Büros, Badezimmer etc . und
als Ergänzung der Zentralheizung im Früh - und Spätjahr .

An jede Gasleitung anzuschliessen .

Emil Schmidt & Cons.
Kaiserstraße 209 : : Ingenieur-Büro : Hebelstraße 3 .

Katalog
enth .

grösste
Auswahl _aller Grössen u. Preis-^
lagen umsonst und

franko .

Willkommene reizende
Weihnachtsgeschenke

sind meine echtenStraussfedern
alle fertig zum Selbstgarnieren, es ist dies der
feinste Hutputz , im Winter wie im Sommer immer
modern , sehr elegant und vornehm . Ich liefere
echte Straussfedern unter Nachnahme in Tief¬

schwarz und Schneeweiss.
Länge ca . 36 cm , Breite ca . 13 cm zu 1.50 Mk .

„ „ 39 cm , „ „ 14 cm zu 2.5Ö Mk .
» „ 45 cm, „ „ 16 cm zu 4 .50 Olk .

Retournahme nach 8 tägiger Probe !
sii

Kaiserstrassc 2» . 10666a
Kein Ladengeschäft — Versanddirekt an Private .

Spielende
Arbeit

lackihnllcher Hochglanz , Er¬
haltung des Leders, höchste
Sparsamkeit im Gebrauch ;
begründen den Weltruf von
Erdal .

Erdal überall erhältlich .
Vertreter : Carl Halbfett

Inhaber : C . Halbich & Arthur Giiliuc , Karlsruhe .
Telephon 2667 .Viktoriastrasse 6. 17 - 50

APOTH

DrabhFänzev . Palmen
vonPerlen

und
von Blech

u**1 Adlerstraike 7.
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Ernennungen, ZUersetzungerr , Zuruljesehungeu etc.

der etatmähigen Beamten der Gehaltsklasfeu g bis L , sowieErnennungen . Versetzungen rc. von nichtetatmätzigen Beamten
8 « s dem Bereiche des Ministeriums des Grotzh .

Hauses , der Zu st ix und des Auswärtigen .
Etatmätzig angeftellt :

Aufseher Jakob Seiger beiui Amtsgefäugnis II in Karlvuhe .Dis Justizaktuare : Karl Ackermann beim Landgericht Freiburg
zum Amtsgericht daselbst, und Julius Löffler beim Amtsgericht Frei -
burg zum Landgericht daselbst.

Beamtencigenschaft verliehen:Der Maschinenschreiberin Berta Maier beim Notariat Ettlingen .
An » dem Bereiche des Erohh . Ministerium » des

I « » « r n.
Etatmätzig :

Schutzmann Georg Michel in Pforzheim .
^ Versetzt -
Schutzmann Heinrich Klar in Mannheim nach Konstanz.

Zuruhegesetzt:
Schutzmann Heinrich Effelsberg in Mannheim .

Entlassen :
Schutzmann Peter Engel in Mannheim .

— Grotzh . Landesgewerbeamt . —
Bertragsmätzig angenommen wurde :

Elektroingenieur Emil Zöger in Bruchsal als Hilfslehrer fürde . , theoretischen Unterricht an der Grotzh . llhrmacherschule in Furt -
wano- - •.
A dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der

Finanzen .
— Zoll « und Stenerverwaltung . —

Uebertragen :
dem Finanzassistenten Wilhelm Bolz beim Finanzamt Mosbachdie Stelle eines Gehilfen beim Grotzh . Steuerkommissär für den Be¬

zirk Wertheim , dem zuruhegesetzten Steueraufseher Joseph Faller die
Steuereinnehmerei Edingen .

Betraut .
der Finanzassistent Karl Clautz beim Hauptsteueramt Singen mit

den Geschäften eines Steuerkontrolleurs in Tiengen ; der Finanz¬assistent Friedrich Lüthy beim Hauptsteueramt Baden mit Bersehungder Stelle eines Abferttgungsgehilfen in Singen .
versetzt:

der Finanzassistent Joseph Seitz beim Grotzh . Steuerkommissärfür den Bezirk Wertheim zum Erohh . Steuerkommissär für den Be¬
zirk Pforzheim -Stadt ; die Maschinenschreiberin Hermine Withumbeim Hauptsteueramt Lörrach zum Grotzh . Steuerkommissär für den
Bezirk Karlsruhe -Stadt .

Zuruhegesetzt:
der Lagermeister Karl Horsch in Mannheim auf Ansuchen unter

Anerkenung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste ; der Grenz¬aufseher Heinrich Erohhans in Fützen.
Enthoben :

der llntererheber Johann Strähler in Bechtersbohl auf An¬
suchen.

Gestorben:
der Steuermahner Gottlob Eeih in Pforzheim am 27. Oktober

1911 ; der Untererheber Franz Joseph Stotz in Neuhausen am 1 . No¬
vember 1911.

Personalnachrichten au , de « Bereich « des
Bolksschulwefen ».

Ernennungen :
Adelmann , Joseph , llnterlehrer in Messelhausen, wird Haupt -

lehrer in Zastler, A. Fretburg . — Frey , Albert , Schulverwalter in
Mühlhausen , wird Hauptlehrer in Hofsgrund , A . Freiburg . — Geier,

Alfred , Unrerlehrer in Bruchsal, wird Hauptlehrer in Kirrlach , A.Bruchsal. — Haug , Magdalena , llnterlehrerin in Bühl , wird Haupt¬lehrerin in Kappelrodeck. A. Achern . — Kuhn , Robert , Unterlehrer ,zur Zeit beim Militär , wird Hauptlehrer in Neckarkatzenbach , Amt
Mosbach . — Schreiner , Georg , llnterlehrer in Dill -Weitzenstein, wird
Hauptlehrer in Waldwimmersbach , A. Heidelberg . — Trautwein ,Max , llnterlehrer in Konstanz, wird Hauptlehrer in Oberkirnach, A .Billingen . — Vögely, Ludwig . Unterlehrer , zur Zeit beim Militär ,wird Hauptlehrer in Eschelbach , A . Sinsheim ; Volk, Hugo, Schulvör-walter in Unteribental , A. Frciburg , wird Hauptlehrer daselbst. —
Wahrer , Otto , Unterlehrer , in Seefelden , wird Hauptlehrer in Ruch-
sen , A . Adelsheim ; Wipf , Emil , llnterlehrer in Bargen , wird Haupt¬lehrer in llissigheim, A . Tauberbischofsheim . — Zöllner , Friedrich,Schulverwalter in Wyhlen , wird Hauptlehrer in Menzenfchwand-Hin-
terdorf , A. St . Blasien .

Versetzungen:
Albert , Robert , llnterlehrer in Dittwar , als Cchulverwalter nachPfaffenweiler . A . Staufen ; Auch , Julius , Hauptlehrer in Buch a . A ..nach Aglasterhausen , 31 . ^Nosbach. —- Bauer » Helene . Schulkandidatin .als llnterlehrerin nach Hofweier , A . Offenburg : Bentz , Karl , Schul¬kandidat , als Hilfslehrer nach Ellmendingen , A . Pforzheim ; Blijmmcl ,Paula Unterlehrerin in Ladenburg , als Hilfslehrerin nach Fretburg ,Bohrmann , Heinrich, Hilfslehrer , bleibt in Waldshut (nicht nachHäusern) ; Braun , Jda , Unterlehrerin in Wallftadt , als Schulverwal¬terin nach Würm , A. Pforzheim ; Bueb , Eugen , llnterlehrer am Gym¬nasium Pforzheim , als Hilfslehrer nach Erafenhaufen . A. Ettenheim .— Dötsch, Heinrich, llnterlehrer in Hofweier , nach Ebnet , A . Frei¬burg . — Eckert, Joseph , Hilfslehrer in Mingolsheim , als llnterlehrer

nach Landshausen , A . Eppingen ; Eckstein, Hermann , llnterlehrer in
Strümpfelbrunn , als Hilfslehrer nach Kirchardt , A. Sinsheim . —
Fischer , Alfred , Hilfslehrer in Littenweiler , als llnterlehrer nach
Mannheim ; Fleck, Friedrich , Schulkandidat , als llnterlehrer nach
Langenschiltach, A , Triberg : Fiuck, Maria , Schulkandidatin , als Un¬
terlehrerin nach Buchenbach , A Freiburg . — Gärtner , Hugo, Schul¬kandidat , als llnterlehrer nach Singen , A. Konstanz : Eerlinghaus ,Elisabeth , llnterlehrerin in Wasenweiler , als Hilfslehrerin nach Lit¬
tenweiler , A . Frciburg : Eöbel , Robert , Schulkandidät , als Hilfsleh¬rer nach Kartung , A. Baden : Erom , Elisabethe , Schulkandidatin , als
llnterlehrerin nach Schutterwald , A . Offenburg ; Eruber , Franziska ,llnterlehrerin in Stahringen , als Hilfslehrerin nach Oehningen , A.
Konstanz : Günther , Hermann , Hilfslehrer in Malsch, als Schulver-
walter nach Eamshurst , A . Achern . — Heintz , Karl . Hilfslehrer in
Eberbach, als llnterlehrer nach Pforzheim ; Horsch, Karl , Schulkandidat ,als Hilfslehrer nach Linkenheim, A . Karlsruhe ; Hurst, Wilhelm ,Hilfslehrer in Oberdielbach, nach Dinglingen , A . Lahr . — Zllg , Wil¬
helm, Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Laudenbach, A. Weinheim ;
Zuchof , Alois , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Plittersdorf , A.
Rastatt ; Zung , Leopoldine, Schulkandidatin , als llnterlehrerin nach
Dossenheim, A, Heidelberg . — Korolus , August, Hilfslehrer in Mühl¬
hausen, nach Neibsheim , A . Breiten ; Kirchmann , Maria , Schulkan¬didatin , als Hilfslehrerin nach Eisenbach, A. Neustadt ; Knühl , Frida ,Schulkandidatin , als llnterlehrerin nach Oftersheim , A . Schwetzingen.— Lang , Hermann , llnterlehrer in Denkingen, nach Erünsfeld , A.
Tauberbischofsheim ; Laubis , Friedrich , Hihlfslehrer in Liptingen ,
nach Voll , A. Metzkirch ; Lauiuger , Albert , Schulkandidat , als Hilfs¬
lehrer nach Häusern, A. St . Blasien ; Leiber, Hedwig , Schulkandida¬tin , als Hilfslehrerin nach Herbolzheim, A . Emmendingen . — Maichle,Joseph , llnterlehrer in Nordrach-Dorf , nach Bohlsbach , A. Offenburg ;Mattes , Konrad , llnterlehrer in Etzenrot, nach Wiesental , A. Bruch¬
sal ; Mayer , Karl , llnterlehrer in Mannheim , nach Sückingen; Mehl ,Fritz , Cchulkandidat, als llnterlehrer nach Obermünstertal , A. Stau¬
fen (nicht nach Kath . Tennenbronn ) ; Menger , Fritz , Schulkandidat ,als llnterlehrer nach Wollmatingen , A . Konstanz ; Merk, Heinrich,llnterlehrer in Obeibiederbach , bleibt daselbst (nicht nach Freiburg ) ;Merkle, Karl , llnterlehrer in Singen a . H ., nach Strümpfelbrunn , A.
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Eberbach ; Miltner , Friede ., llnterlehrer in Bohlsbach . nach RopDorf , A. Offenbnrg ; Mülherr , Franz Taver , SchulkandidatHilfslehrer nach Umkirch , A. Freiburg ; Müller , Alois . Schulka ,als Hilfslehrer nach Wasenweiler , A. Breisach. — Noppel,llnterlehrer in Engen , als Hilfslehrer nach Baden . — OdeyMax , Schulkandidat , als llnterlehrer nach Etzenrot, A. Ettling ,Pfafs , August, Unterlehrer in Säüingen , als Hilfslehrer nach %bürg , A. Müllheim ; Rosewich , Elsa , Schulkandidatin , als Hmrerin nach Altenheim , A . Qffenburg ; Ruby , Jda , Unterlehrer -
Haslach , als Hilfslehrerin nach St . Eeorgen -llffhausen , A. Frei

; Ruf , Eduard , Hilfslehrer in Huchenfeld, nach Mannheim . — <
• feie, Alfred , Cchulkandidat , als Hilfslehrer nach Oftersheim ,Schwetzingen; Schellenberg, Johanna , Schulkandidatin . als Hjffrerin an Höhere Mädchenschule Freiburg ; Schleyer , Elisabetha,terlehrerin in Schutterwald , nach Haslach ; A. Wolfach; Schmiß
Frieda , Schulkandidatin , als Hilfslehrerin nach Endermettingen
Waldshut ; Schneider» Joseph , Schulkandidat , als llnterlehrer '
Bruchsal ; Schönig, Kurt , llnterlehrer in Obermünstertal , als Hmlehrer nach KatholifchTennenbronn , A . Triberg ; Schuhwerk, ^

| Hauptlehrer in Berau , nach Mundelfingen , A. Donaueschi ^
I Schwanden, Elisabeth , Schulkandidatin , als Hilfslehrerin nach §
; Hofen, A. Mannheim ; Siefert , Theodor , Schulkandidat , als Hilfst
nach St . Georgen, A. Billingen ; Sohm , Maria , llnterlehrerin
Eamshurst , nach Ladenburg , 31 . Mannheim ; Stezenbach, Luise, Li
lehrerin in Stetten , nach Liptingen , A . Stockach ; Sturm , Paul , $,
kandidat , als llnterlehrer nach Trienz , A. Mosbach ; Sulz « ,
Hilfslehrer in Möhringen , als llnterlehrer nach Stahringen ,
Stockach. — Völker, Heinrich, Hauptlehrer in Würm , nach WallstA . Mannheim ; Wehrle , Hermann , Hauptlehrer in Winterspüren , t
Schopfheim; Mesch, Wilhelm , Schulverwalter in Waldwimmersb-als llnterlehrer nach Dill -Weihenstein. A. Pforzheim ; Wörner , I
Cchulkandidat, als llnterlehrer nach Dittwar , A. Tauberbist
heim ; Wörisdörfer , Klara , llnterlehrerin in Oftersheim , als Hist
lehrerin nach Bruchsal . — Zobel , Julie , Hilfslehrerin in Reuenbu :als llnterlehrerin nach Eamshurst , A. Achern; Zoller , Joseph,kandidat , als Hilfslehrer nach Fretburg .

Enthebungen :
Beinert , Maria , Hilfslehrerin an der Hildaschule in Pforzl

— Heidt, Luise, Handarbeitslehrerin an der Blindenanstalt I ,
heim . — Kistler, Karl , llnterlehrer in Trienz , A. Mosbach ;
wein , Paul , llnterlehrer in Langenschiltach. — Singer , Karl , Zeih«,
lehrkandidat an der Liselotteschule in Mannheim .

Austritte aus dem Schuldienst :
Hofmann , Hermine , llnterlehrerin in Dossenheim, A. Heidelberg— Scharpf , Ludwig , llnterlehrer in Hemsbach, A. Weinheim .

Zn den Ruhestand versetzt :
Köhl, Heinrich, Hauptlehrer in Oensbach, A . Achern. — Meiste,

Emma , Hauptlehrerin in Hockenheim , A . Schwetzingen. — Ris , M
Helm. Hauptlehrer in Karlsruhe . — Schütz!«», Friedrich Wilhelm
Hauptlehrer in Spielberg , A. Durlach .

Todesfälle :
Bauer , Ludwig , Hauptlehrer in Altenheim , A . Offenbürg. -

Dietrich, Franz Joseph , Hauptlehrer in Reichenbach, A . Ettlingen . -
Ninlel , Wilhelm , Hauptlehrer in Zunzingen , A. Müllheim . -
©eine , Alexander , Hauptlehrer in Altenheim , A. Offenburg. -
Schwirle, Bernhard , Hauptlehrer in Pforzheim .

Carmol tut wohl
Hausapotheke

Urin , Sputum
Untersuchungen werden ausgeführt vom Chemischen bacterloiogisclrtiLaboratorium der Internationalen Apotheke . Dr. Fritz Lindntr

Warnung!

Ersatz

*

Es existieren minderwertige Nachahmungen der be¬
kannten Seelig 's kandierten Korn - Kaffees, lose oder
ttt täuschend ähnlichen Paketen. Verlangen Sie
daher ausdrücklich Seelig 's kandierten Korn - Kaffee
in gelben Paketen mit roten Verschlußmarken und
achten Sie auf die Schutzmarke Stern und den
Namenszug Emil Seelig . Weisen Sie im eigensten
Interesse alles andere zurück !

Wirklich selten billiges
Angebot !

ampaaxe
1 komplette ganz neue

Ausstattung
zusammen für nur

Hark .

I

TaS Schlafzimmer besteht aus 2
schweren engl. Betten mit prima
Bett -Inhalt , 2tür . Kleidrrichrank,Waschkommode , Marmorpl ^ Spieg .,Nachtschrank , Marmorpl ., prachtv .poliert , Wohnzimmer . bestehend
ouS elegantem Plüschdiwan , fein
nutzbaum poliert . Bertikow mit
Spregel , Eßtisch, pol., 4 Stühle , so¬wie die komplette Kücheneinrichtungmit Verglasung, alles prima Arbeit.

elhaus
4.4 UronenUrofte 32. 17585

nris »

D. R . G. M. ^ Preisgekrönte
und

imprägnierte

Katzenfelle
ias beste und billigste Mittel gegenGicht , Rheumatismus, Hexenschuß etc.Aerztlich empfohlen

zu haben von 8 Mb . an bei
Joh . Unterwagner ,

prakt . Bandagist und Orthopädist ,
Kaiseroassaoe 22/24. 15784

Wichtig fü *» Hausfrauen

Um die Rasenbleiche zu
ersetzen , kaufen Sie sich
für 15 Pfg . ein Paket „SEIFSX“
Die Wäsche wird schneeweiß
u . leidet nicht im Geringsten .

Ein Versuch überzeugt .

1
e aeaen finstenSgisertjeitforetlttTnawa .lftta

Massenhaft. Dankschreiben.
Ohne Hustentod sollten
Brust -, Hals - und Lungen¬
kranke nicht mehr fein.

Depot : Karlsruhe 104Ma
Internationale Apotheke

jeder Höh
durch Ri <. . _ . . . - _ _ _ _ _ Weh _ . .. . . .. . _ _ _urch Richard Faulhaber , Berlin 78 . Frtedrichstr . 207 . lOM0au .4

so Stücks
auf einmal
zugleich mit

Apparat '

5 Tage zur Probe
mit RücksenöungsredM bei Mäusefallen , <also ohne jeöe Kaufverpflldiluna uns t

ohne jede Anzahlung '
i le&lglidi gegen monatl.TeilzahlungenvonMark

an iiet. wir Sprechapparata
mit Path £ . Platten (ohne
NaSelwedisei spielbar),
Musikwerke aller Art,Violin . ,Celli .Zithem .FelB. - - -

stedrer. Opemgläser.phot.
Apparate,Sdiußwaff .,Bücher ,Reißzeuge,' '
Schreibmaschinen , gerahmte Bilöer etc.
Verlangen Sie perPostkarte illustr.Katalog

& Freund
Postfach 147/143 Breslau

lagSgewehre ,
Brownings,RevoluerJ| | Scheibenbüchseri ,Tftsdtin ' sefc . etc 10296t

fortwährend getragene Herren - u .Damenileider , Schuhe, Weitzzeug ,Möbel. Zahle sehr gute Preise .Komme ins Haus . 3336902.2.2Sai . Guttnaim , Zähringerstr .23.

Ha ?en - , Reh-
un- Ziegen -Felle
werden stetszu höchstenTagespreisen
gerauft : Lchwanenstraste 11 . , ,,7»*

aller Lysteme, gebraucht und neu,unter weitgehendster Garantie,Ber -
pielfältigungs - Äpparate rc. gegenbar oder 8016a

Teilzahluugeu.
Alfr . Brucli , München 12 ,

Kaustngerstraße 11 .

beste und billigste Bezugsquelle
fürWiedervertäufer . Konditoren ,

Bäcker : c. 16745
Prompter Versand nach auSioärts .

Man verlange Preislisten .
Ch . Schäfer ,

Eiergroßhandlung .
Erbprinzenstr . 8. — Telefon 210

Magen -, Leber-
Aiem- Lee Jl Barbara"
best, aus 20 div . unzerll . Med. Kräu¬
tern . ist ein echt. Frauentee . 50 u . l .WStrauß -Drogerie K .- Mühlb«rg .^ " a

1 Maj -fc

Geldlotterie
Ziehung sicher 9. Dezember.

3233 Geldgewinne
" "

00 Mk.
Hauptgew.

327 Gewinne

2960 Gewinne

10800 Mk.
1 nsp a 1M 11 Lose 10 M-LUOU U I alt port. o.ust .30^
empfiehlt Lotterieuntemehm.

J. Stürmer,
Strassburg i . E„ Langestr. 107.
In Karlsruhe : Carl Götz ,Hebelstrasse 11/15 , Gebr .
Göbrluger , Kaiserstr .00

1 Mlhs« K MUSI',u ver¬
laufen .2337181 Ubtandstratze Sv . 1 . st

Kegelbahn
„Apollotheater " Karlsruhe Mi»-
tags noch zu vergeben . 18098

Unterricht in allen $
modernen Sprachen

Berlitz School
Kaisersfr. 132 . Telephon 1666.

Nur Lehrer der betr. Nation.
Höchste Auszeichnungen .

Prospekt und Probestundegratis.

Abenvunterricht.
Honorar bei wöchentlicherAbenden
(8— 10 Uhr ) pro Monat 5 Mark.

Anmeldungen an die Expeditwnder „Badischen Presse" erbeten
unter Nr . 10203. 6.6]

LSer erteilt Kaufmannungern
iluiieMeu . . . .jentl. dreimal abends 8—9lW

. Angeb. mit Preis unt . B369ob
an die Erved . der „ Bad . Presse^.

Diplomierte 6195a .50Ju
Hebamme

Frau Honquet
rue du Commerce I Genf ,nimmt zujederZeit Pensionärinnena®

Alle Tage Sprechstunden.
Gute Pflege und Verschwiegenheit

Verschwiegene Entbindung.



Abendblatt . Mittwoch , den 22. Nov.

der höre , dass es keinen besseren Ersatz für
die teure Naturbutter gibt als die bekannten

Mark«

-Margarine, das Beste vom Besten.

-Margarine, der altbewährte feine Butter-Ersatz.

feinste Pflanzen »Butter «Margarme ,

Im Geschmack, Aroma und Bekömmlichkeit
bester Buttei * gleich, aber wesentlich billigerals diese. — Ueberall erhältlich !

Alleinige Fabrikanten:
Holländische Margarine-Werke
Jürgens Sc Prinzen Q . ra. b. H.

Goch.Kftdnpcrfc
'Sodo

Cqcoscl
Butter
das beste !

Dänische Presse . Sette ?

' Wiederherstellung” der St. Lereezkirche te NSrnberg.
GW » Ziehung *1_

12 . and 4 . Dexenber Wft

6319 Geldgewinne Hark :
_150 .000

Hauptgewinne oar ohne Abzugs

50000 " W
20000 "•
llOOOO "*

Lose & M. 3 .—.
Porto «ad LUte 30 Pf*. extra.

Za beziehen durch die Generalagent «!*

LEberhard Fetzer, Stuttgart
Friedrichstrasse SS .

Achten Sie auf die
Eos -Plakate !

Eos -GIälistrümpfe
empfehlen sich selbst

Nur in Beleuchtungsgeschäften
zu haben . 10302.4.8

Versicherungen .

Senile Scbcttsnetl.-Sonli
liWäef. Min

empfiehlt sich zum Abschluß von
Lebensverficherungen mit u. ohne

ärztliche Untersuchung.
Anssiener-
Zilldieozelder -
Militärdienllkgke «-
Aterbkaffen-

Jnbesondere machen auf Vers,
nach Tarif IV. u . V. aufmerksam,
wonach die Prämienzahlung auf¬
hört , wenn der Antragsteller stirbt
und trotzdem zum bestimmten Ter¬
min die volle Berstcherungs -
snmme oder auf Wunsch auch schon
vorher diskontiert ausbezahlt wird .
Prospekte und jede gew . Auskunft
erteilt die Subdirektion Marls -
rube» Schloßplatz 7. 12332 .21.16

Vertreter überall gesucht .

Baupläne - Bauleitung
für moderne Um - u. Neubauten

Auskünfte'Gutachten
in allen Bausachen

Faclmi . Beurteilung
bei Ankäufen von Grundstücken

und Gebäuden 11015
übernimmt hier und auswärts

Adolf Hirth
Architekt

Karl- Friedrichstrasse 6
Telephon 1658.

— Bi

färbezuHause

Parketfoodan
D. R. W. Z . Nr. 123927.

las Beste auf dem Gebiete von Parkettbodenreinigungsmittel

Am hiesigen Platz bereits möglich eingeflihrt.
Keine StahlspShne mehr ! !
Reinigt den Boden gründlicher wie Terpentinöl .

Da die vorherige Bearbeitung des Bodens mit Stahispähnen wegfällt,müheloses und staubfreies Arbeiten.
Verblüffender Erfolg : ! .Spiegelblanke Süden !

Zu haben in Karlsruhe :
Georg ; Jakob , Ostend-Drogerie, Ludwig-Wilhelmstraße 8.
Anton liintz , Westend-Drogerie, Ecke Schiller- und Sophienstraße.
Fritz Reis , Drogerie, Luisenstraße 68.
Rudolf W. Fang :, Drogerie, Ecke Waldhorn- und Kaiserstraße.
Julius Dehn Nachfolger , K. Rott, Zähringerstraße 59.
Drogerie W . Tscherning , Ecke Karl- und Amalienstraße.

AlUhlburg :
Max Straus , Apotheker , Straußdrogerie , Hardtstraße 21 .

Durlach :
Central -Drogeri e , Paul Vogel

Ettlingen :
Emil Reiß , Materialwaren. 10193a.l0 .6

3. 3.0 2, m
a &r* ? w

?| !| oZ ss h ®T

l ^ b»

JSatOa ^ ^ S
| — 2. 5 s w n e
hss * » 5I 2. - 5? fi.H3 "
sTfts r - ?rg- • Ci^ s - *=

' Kfasi
ft 5 ? m er« g X ß.r* 8 ►* ** Ha -

LA? « «“ 9 _ ff m-
SS “ SS

ff « «
q: m ® — *
sSr ? «
^ 2b "*
S ® b5 Sm
* » & » gf
J ( ffri » wie .

In Karlsruhe -MDhlburg bei : Wilh . Nuber. In Knielingen bei : Karl Wiedemann .

kannjede Hausfrau ,KieisfungsstücKeuStofTe
aller Art ( aus : Wolle ,

Halbwolle , Baumwolle, u.s .w. 4
prachMu .ecltffärtien.1

Alle Farben 410 u. 25 Pfg
*

Man Fordere ausdrücklich ,
. Heifmann ’l Farben .

Schutzmarke : Fuchskopr Im Stem .l
[Jedes andere Fabrikat 2uriickwtisen. |iaa

beste «nd billigste Bezugsquelle
für Wiederverkäufer .Ko «ditoren»Zäcker und größere Konsumenten.

Prompter Bersandnach auswärts .
Preislisten gerne zu Diensten.
. Ehr. Lmmel, u«

Eiergrossbandlund
Telephon 1596. Luiscnstr. 44.

Mostobst-
Abschlag !
Prima sranz .

Mosläpsel
! können jeden Tag am hies . I
Güterbahnhof besichtigt u.übernommen werden zu
billigsten Tagespreisen . !

lolflS Meita, !
Obstgroßhandlung .

Stratzburg i . Elf
Grobe Renn gaffe 1

Telepb. 1942 . 1ÄIa |

'Bommetfdjc Sleilcbtoatett.
igene Mästerei und Wurstfabrik.£ .Goidhorn2 , LchlaweLPon .

Pfund
Xerbefat u. Salami , hart je l .SO
jlügenwld . Wurst . . . Ji 1.20
Rollschinken . je 1.20
feinst . Leberworst . . . j ( l .lo
98nsevollbr« st . Ji 1 .70* Man verlange Preisliste , ^ a
Rers . u .Nachn . , feblerh. Ware zurück.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft I

„ Adlerstr . 28 . Querbau , 2. St .,r- -genüb. d . Herberge z. Heimat.
^ . 1

Braunkohlen - Brikets
liefert In und aussor Abonnement den ganzen Winter über

von 1— 5 Ztr. zu Mk. 1.15 per Ztr.
ä!) 5 ,, n „ ff ff
. . j - m s trei ins Haus . -n
Ab Lager und in Waggonladungen billiger.

H . Mülberger o
Rheinisches Kohlen - und Brikett- GeschäftE ^ en gros en detail * ^

Kontor: Amalienstr . 25 (Ecke Waldstrasse) . Telephon Nr. 250.

Uebernehme noch Lieferung
von zähem weichen 13320 *

Eisenguß
sowie von

ia. HartgnD - Roststäben-
Eisengieß . u . Maschinenfabrik ,

Georg Wittmer
Karlsruhe , Bannwald - Allee 40 .

der Besitzer eines „Vaillant's Gas- Badeofens“ ist

Joli . Vaillant G. m. b. H ., Remscheid
Oas-Badeöfen und automatische Heisswasserapparate.Katalog kostenlos. Verkauf nur durch Installateure.

achtet nicht auf die reklamehafteAnpreisung sogenannterZauber-
mittel , die von selbst waschen sollen, sondern kauft nach wie vor

Pfeildreieck - Seife .
Höchst» Relnlrunzskrmtt, sparsamer Verbrauch, billiger Preis.- Garantie für absolute Reinheit und volles Gewicht g

August Jacobis Darmstadt .

Spottbillige Vögel r
400 Rosa - Papageien ,

rabengroß , mit blutroter Brust ; tadellos befiedert , prächtig gefärbt,zahm, garantiert sprechen lernend , sehr ausdauernd und gegen Kälte
nicht empfindlich. Daß diese äußerst beliebt gewordenen Rosa-Papa -
zeien sicher und gut sprechen lernen , beweisen die zahlreich eingehen¬
den Dankschreiben. Herr Adolf Kramer i» Zell schreibt u. 26. März1911 : „Der von Ihnen letztes Jahr bezogene Rosapapagei bat sich so¬
wohl in Körperfülle wie auch im Sprechen sehr gut gemacht , er spricht
wunderschön, deutlich und viele oft zusammenhängende kleinere Sätze
lacht , küßt und ruft sämtliche Familiennamen ." Preis per Stück 8 Jt ,2 Stück 15 Ji . Grüne farbenprächtige Amazonen- Papageien 29 Ji . an¬
fangend zu sprechen 29 M , mehrere sprechende 30 M . Große schnee¬
weiße Papageien Stück 20 M. Dazu paffende dauerhafte Drahtkäfige40 cm hoch 4 .50 Ji . Hochfeine Salonkäfige 75 cm hoch 8 Ji . Grüne
Alexanderpapageien , sprechen lernend , Stück 4 Ji . Chinesische Rachii
satten , wundervolle Sänger , das ganze Jahr singend , sehr schön bunt
gefärbt , Stück 4 Ji , 3 Stück 10 Ji . Feuerrote Tigerfinken , reizendeSänger , Paar 1 .75 Ji . Prachtfinken , leicht züchtend , Paar 2 Ji , 5
Paar sortiert 8 Ji , 10 Paar 15 Ji . Zwergpapageien Paar 2.50 Ji
Grüne Wellensittiche, sehr drollige gut züchtende Vögel , Paar 4.50 JI
Kanarienvögel , prima Hohlroller , nur guter Stamm » I . Quali
tat Stück 6—8—10—12—15—20 Ji . Kleine Seidenäffchen für Kinder
Stück 15 M, größere Affen 25 Ji . Lebende Ankunft garantiert . Nach
nähme . Streng reelle, zuverlässige , fachkundige Bedienung. Gegrünbet 1892 . Versand nach allen Ländern ohne Risiko in warmer Ver
Packung . Vögel sind nach allen Ländern zollfrei. Neueste Preislistcr
(Dezember 1911 ) über Tiere , Vögel, Käfige usw . mit intereffauten
Offertenblatt gegen 10 Pfg .-Marke . 10—12 009 Vögel habe fast immer
am Lager . 10650c
CSnstav Mil 11 er . Vogel-Großhandlung , Hamburg , Repsoldstr. 80

Glas - Christbaumschmuck .
Versende auch dieses Jahr nur auserlesenste, Pracht,vollste Sortiment « tu hochmodernen diestähriae»Renhelten in unübertroffener feinster AusführungSortiment 1, Inhalt S20 Stück, al« echt versilberte,
farbenprächtig « Brillantreflex «, Früchte , Aepsel ,« irnen , « Prikofe », Psirfiche , Erdbeeren , ff. bemalte
Rngel» und « ier, Portemonnaies , WindmühlemitFlügeln, Weihnachtsmann, Gold» und Stkberfische,>Panoramakng ., Kastanie», SiS» u. Tannenzapfen ,lotete m. glitzernd. Stkberdrahtu. Seidenchenilleleonisch
übersponn . Luftballons, vliven mit Silberguirlandeuläut. « locken, Lyra, Glückspilz«, farbenpr, Silber»
glanzperlen ; Kngelmit schweb . Taube, sowie knRegen-

ogenfarben ungemein feffelnd wirk. Blumen, « »?«,,
„ ^

' Tulpen , Nelken, Kngeln und Gier mit « delweili «Wolda und Eilbernüffe usw ., versendet aus erster Land, sorgfältig der»
packt, zum billige« Preise von Mark 5,— franko (Nachnahme MC 5.30).Sortiment 2 mit 210 Stück, wie obenangesiihrt. Zum selben Preis .Sortiment 3 m. 120 Stück größeren Sachen in obiger Ausführung Mk. s.—Sortiment ? mit«0 Stück der größten allerfetnstenPrachtstück« Mk. 5.—1
CfSf ~ Anch liefere ich znm selben Preis jedes dieser vier Sortiment «in hochmoderner, Meister StlberanSführnua .
BS " MS GrattS-Beigab « enthält jedes Sortiment einen mit Glas»jrnchte« u. Tranben prachtvoll garniert . Fruchtkorb (Länge IZ cm), fernereinen in de« herrlichsten Farbe« schillernd . Papagei mit bewegliche«GlaSflügel «, 15 cm groß, u. eine großartig« a ügestattete Strablen-
Kroneaspttze , 21 cm lang, antzerdem noch eine« «roß. Weii,uachts -ana,l
in wallend Lockenhaar m. der WethnachtSbotfchast. Di'^e Sortimente sindaus solidem Material hergestellt, jahrelang immer wieder zu gebrauchen.Für Geschenke und Stückzahl wird garantiert ) Mele Dankschreiben . Für« Sndler «nd Vereine Extra-Sortiment « ßtt Mark 8.—, io.—, E —.Adolf Eichhorn Eugen Sohn , Lauscha (S .-M.) 51.

I Fabrikat. « . Versand d. GlaS -tkhristbanmschmuck. Lieser. fürstl . tzbs«.

Biagbimp ^er - Krall > 6eheimaisse
sowie die grössten 10679a

Wunder der Welt
in der' Fakir - Gaukler - Geheimnisse, Raubtier-Dressur pp . u. afle Geheimnisse der artistischenKonst Neu ! Diese interessante Sendung derWelt umsonst und portofrei an jedermann .
SchreibenSie noch heute ! Postkarte genügt.
Artistisch. Verlag , Dresden Nr. 22/112

Meine 14380.7.71

Hauptpreislagen :

Mk . 45 , 50 , 55
Mk . 60 , 65 , 70

modern gearbeitet
u . tadellos sitzend ,erfreuen sich gröss¬
ter Beliebtheit : -:

iJotiJertenstein
Inh . F. Kuch

Herrenstrasse 25 .

BtrsteigttliWN
von Waren und
Fahrnissen

rUer Art in und außer dem Hause
übernimmt das

ilOlWSgejchM von 8. Hriiger,
Avlerstratze 40 .

17359 Telephon 2803. 8.3

in Dreislagen von JI —.70,
.90 , 1.—, 1.10 u. 1.50

bei 10 Paket --
einen DamengUrtel gratis .

, Joh . Unterwagner ,
1 Artikel zur Krankenpflege, ,Ma®
j Kaiserpassage 22—24. Tel 1069.
ä Nach auswärts unter Nachnahme .

Einige
gebrauchte

werden aussergewöhnlieh
billig verkauft . Einjährige
Garantie , eventl . Teil¬
zahlung . 10339a
Oeorg Bartsch ,
Findelwiesenstrasse 21 ,

Stlraberg .

Bette », Schränke. SchreibtischeDiwan . Berttkow . Stühle . Tische
Buffet. Teppiche, Sr e«el , Bor »
hänge, kompl. Schlafzimmer uub' .ich« alles billig abzugeben .

d98 Bhilippstr . 10, 1 .

V
8I

8I
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Die Verlegung -er Karlsruher hauptbahnhoft.

X Karlsruhe , 22 . Nov . Der Stadtrat beantragt , der Bürger -aus >chuß wolle seine Zustimmung erteilen , daß die in einer Vorlage
ausführlich wiedergegebenen Verträge : 1 . über die tauschweise Ab-
tretung städtischen Geländes , 2. über die Regelung der Rechtsverhält¬
nis für den Platz vor dem neue» Hauptbahnhof und die Zufahrts¬straßen zu diesem mit der Eroßh . Eisenbahnverwaltung abgeschlossen ,sowie ferner , daß mit einem aus Wirtschaftsmitteln des Jahres 1912
-u bestreitenden Aufwand von 11000 Mark zur Gewinnung von Ent¬
würfen für die Gestaltung und Bebauung des Bahnhofvorplatzes undder dazu führenden Straßen ein Wettbewerb unter den Karlsruher
Architekten und Ingenieure » ausgeschrieben werde .

In der Begründung werden u . a . interessante Mitteilungen über
die Verhandlungen der Stadt mit der Eisenbahnverwaltung gemacht,die wir hier wiedergeben : Es heißt da : In seiner Sitzung vom
20. Februar 1900 hat der Bürgerausschuß einstimmig eine Erklärungdes Stadtrats gutgeheißen, wonach der Verlegung des Hauptbahnhofsin das Gebiet südlich des Lauterbergs und östlich der BeiertheimerAllee „als dem geringeren Uebel" die Zustimmung erteilt werden
sollte, nachdem die bis dahin von den städtischen Kollegien geforderte
Hochlegung des Bahnhofs an seiner bisherigen Stelle als zu kost¬
spielig unbedingt abgelehnt worden war ? ) Diese Zustimmung wurde
indessen an folgende, „durch die Lebensinteressen der Stadt gebote¬nen Bedingungen " geknüpft : 1. Regelung der Eemarknngsfrage ,2. Regelung der Berhältuisse der Maxauer Bahn , S. Entschädigungder Stadt für das von ihr für den Bahnhofbau abzutretende Ge¬
lände durch Ueberlassung von staatlichem Gelände (die dem Staat ge¬
hörigen Teile des Sallenwäldchens , des Stadtgartens und des Fest¬
platzes) . 4 . Verwertung des freiwerdenden Bahnhofgeländes „nicht
nur nach fiskalischen Rücksichten, sondern unter eingehender Berück¬
sichtigung der öffentlichen Interessen nach Vereinbarung mit der
Stadtgemeind ?.

"
Eine förmliche Antwort des Eroßh . Ministeriums ist dem Stadt -

rat auf diese Erklärung erst unterm 14 . November 1901 zugegangen.
Sie sprach sich in Bezug auf die städtischen Bedingungen folgender¬
maßen aus : .Hinsichtlich der Voraussetzungen, unter denen der
Stadtrat seine Zustimmung zur Verlegung des Personenbahnhofs an
den Lautersee seinerzeit erteilt hat , bemerken wir , daß die Frage der
Erweiterung der städtischen Gemarkung in der Richtung nach Süden
in Erwägung steht, aber noch nicht zum Abschluß gebracht ist. Uebri-
gens kann eine Vereinigung der Gemeinde Beiertheim mit Karlsruhe
nur im Wege der Gesetzgebung unter Mitwirkung der Stände er¬
folgen.

Von Seiten der Regierung begegnet es keinem Bedenken, den dem
Fiskus gehörenden Teil der ehemaligen Schießwiese, sowie diejenige
Parzelle des Sallenwäldchens , die in den Stadtgarten eingezogen ist,der Stadt zu Eigentum zu überlassen ; dagegen muß sich der Staat
das Eigentum an dem nicht eingefriedeten Teil des Sallenwäldchens
Vorbehalten . Die Regierung ist aber bereit , dieses Grundstück unter
den gleichen Bedingungen wie bisher auf weitere 30 Jahre an die
Stadt zu verpachten und überhaupt das Versprechen abzugeben, das
Terrain ohne Zustimmung der Stadt nicht veräußern zu wollen .

Ein Ankauf der Maxaubahn für den Staat ist für den Zeitpunkt
der Fertigstellung des neuen Bahnhofs in Aussicht genommen . Da
aber bis dahin noch eine Reihe von Jahren verstreichen wird , können
die Verhandlungen hierüber vorerst vertagt werden .

"
Inzwischen hatte die Eroßh . Regierung dem Landtag unterm

7 . April 1900 einen Budget -Nachtrag unterbreitet , wodurch als erste
Rate für die Berlegnng des Karlsruher Hauptbahnhofs eine Million

*) In einem Vortrag der Generaldirektion an den Herrn Eisen¬
bahnminister vom 9. Mai 1900 find die Kosten für den hochliegenden
Durchgangsbahnhof südlich vom . Lauterberg auf 14 980 000 Mark , für
die Hochlegung des alten Bahnhofs dagegen auf 18 408 000 Mark be¬
rechnet worden . Tatsächlich kostet der neue Bahnhof über 35 Millionen .

angrfordert wurde . In dem Bericht der Budget -Kommission der
Zweiten Kammer , welcher die Bewilligung des Kredits empfahl , ist
„die bestimmte Erwartung ausgesprochen, daß bei den endgültigen
Verhandlungen der Eisenbahnverwaltung mit der Stadt über die,die letztere berührenden Fragen , deren Interessen eine für beide Teile
befriedigende Lösung finden werden," wenn auch die Durchführung
einer im allgemeinen Landesinteresse gelegenen Unternehmung , wie
des Karlsruher Bahnhofbaues , nicht von der Zustimmung der Stadt¬
verwaltung abhängig gemacht werden könne .

Ueberblickt man nunmehr , da der neue Bahnhof allmählich seiner
Vollendung entgegengeht und die Verhandlungen mit den zuständigen
Staatsbehörden über die damit verbundenen Umgestaltungen wenig¬
stens teilweise zum Abschluß gelangt sind , deren Ergebnisse mit Bezug
auf die oben erwähnten Bedingungen , so zeigt sich folgendes Bild :

1 . Die Eemarkungsjrage hat durch die Eingemeindung von Beiert¬
heim, Rüppurr und Grünwinkel wenigstens teilweise die erstrebte Re¬
gelung gefunden, die allerdings im wesentlichen von der Stadtver¬
waltung selbst herbeigeführt und mit großen Opfern erkauft werden
mußte . Immerhin liegen auch jetzt noch nicht unbeträchtliche Teile
der neuen Karlsruher Bahnhofsanlagen auf fremden Gemarkungen
(Bulach und Ettlingen ) .

2. Die Maxauer Bahn ist durch den Kaufvertrag vom Jahre 1906
in das Eigentum des Staats übergegangen . Die Verlegung des
Hauptbahnhofs erfordert natürlich auch die Verlegung der bestehenden
Strecke der Maxaubahn östlich von Knielingen zum Zwecke ihrer Ein¬
führung in den neuen Hauptbahnhof . Das gleiche gilt von der Linie
nach Graben , die südlich von Eggenstein zum gleichen Zweck verlegtwerden muß. Eine Verständigung über die Gestaltung dieser neue,
Linien und die damit zusammenhängende Verlegung des Mühlburger
Personenbahnhofs ist noch nicht erzielt worden , da die Eroßherzogliche
Eisenbahnverwaltung die Verhandlungen darüber von Ende 1906 bis
zum Sommer d . I . völlig hat ruhen lasten. Eine wesentliche Differenz
besteht hinsichtlich dieser Linien insofern, als die Eroßherzogliche
Eisenbahnverwaltung die neue Linie im Niveau der Straßen anlegenwill und die Anlage von Unter - oder Ueberführungen der sie kreuzen¬den verkehrsreichen Straßen (Hardtstraße , Durmersheimerstraße , Dax¬
landerstraße , Honsellstratze , Knielinger -Landstraße , Zeppelinstraße ),wie sie der Stadtrat beantragt hat , von der Leistung eines Kosten¬
beitrags von 1200 000 Mark durch die Stadtgemeinde abhängig macht.Der Stadtrat steht aber auf dem Standpunkt , daß es Sache der Eisen¬
bahnverwaltung sei , wie im Süden und Osten, so auch im Westen der
Stadt die neuen Bahnlinien auf ihre Kosten unter Vermeidung
schienengleicher Uebergänge anzulegen, wie denn auch im ganzen Lande
all diese Uebergänge nach und nach auf Kosten der Staatsbahn be¬
seitigt werden . Lediglich an den Kosten der neu anzulegenden Straßenwird sich die Stadtgemeinde in ähnlicher Weise wie beim Hauptbahn¬
hof zu beteiligen haben . Hierwegen wird dem Bürgerausschutz nach
Abschluß der Verhandlungen mit der Eisenbahnverwaltung eine
weitere Vorlage unterbreitet werden.

3 . Dem Verlangen , die Stadtgemeinde für das zum Bahnhofbau
erforderliche städtische Gelände durch Ueberlassung staatlichen Geländes
zu entschädigen, trägt der vorliegende Tauschvertrag Rechnung, wenn
auch der oben erwähnte Wunsch der Stadtgemeinde nach Erlangungdes Eigentums am Sallenwäldchen nicht erfüllt wurde .

4 . Ueber die Verwertung des freiwerdenden Bahnhofgeländes
find Verhandlungen im Gange . Ihr bisheriger Verlauf läßt erwarten ,
daß die Interessen der Stadtgemeinde , insbesondere das Verlangen
nach Berücksichtigung auch der heutigen hygienischen und ästhetischen
Forderungen des Städtebaues , die erwünschte Beachtung finden . Auf
Antrag des Stadtrats hat die Eroßherzogliche Eisenbahnverwaltung
durch den hochbautechnischen Referenten der Eisenbahn -Abteilung des
Großherzoglichen Finanzministeriums , Herrn Professor Moser, ein
Projekt für die Bebauung des Bahnhofgeländes und die Anlage des
Festplatzes ausarbeiten lassen , das die Lösung dieser wichtigen Auf¬
gabe nach künstlerisch , technisch und hygienisch richtigen Gesichtspunkten
gewährleisten dürfte , wenn es auch in Einzelheiten noch Aenderungen

erfahren dürfte . Das Projekt steht zur Einsichtnahme durch die
Herren Mitglieder des Bürgerausfchusses im Nebenzimmer des
Sitzungssaales bereit . Für die gegenwärtige Vorlage ist es von mehr¬
facher Bedeutung :

Einmal enthält der Tauschvertrag in seinem § 4 die Bestimmung,
daß die Stadtgemeinde von dem Gelände des Festplatzes und der an¬
stoßenden Bahnanlagen , welches sie nach § 2 des Tauschvertrages er¬
hält , die zur Errichtung der vom Staate in Aussicht genommenen
Monumentalbauten für das Landesgcwerbeamt und ein Landes¬
museum erforderlichen Teile zum durchschnittlichen Selbstkostenpreise
(rund 25 Mark für das 2m .) wieder abzutreten hat . Und sodann
wünscht die Eisenbahnverwaltung tunlichst gleichzeitig mit dem Ab¬
schluß des Tausch - und des Straßenvertrags auch Klarheit darüber zu
erhalten , ob ihr von der Stadtverwaltung die gewünschten Konzessio¬
nen für die Bebauung des Geländes des alten Bahnhofs bewilligt
werden . Dieses Gelände ist nämlich nach der geltenden Bauordnung
der 4 . Bauzone zugeteilt , es ist also dafür die offene Bauweise vor¬
geschrieben , die Häuser dürfen nur drei Stockwerke erhalten und es
muß mindestens die Hälfte jedes Bauplatzes als Hof unbebaut bleiben.
Die Eroßherzogliche Eisenbahnverwaltung wünscht nun Zulassung der
geschloffenen unb vierstöckigen Bauweise unter teilweiser Beibehaltung
der jetzigen Vorschrift über die Hofgröße durch Unterstellung des Ge¬
ländes unter die Vorschriften der 4 . und 5 . Bauklasse der neuen Bau¬
ordnung . Der Stadtrat hat sich im Hinblick auf die weit dichtere Be¬
bauung der südlich und nördlich anstoßenden Bauquartiere grundsätz¬
lich zu diesen Zugeständnissen bereit erklärt , vorausgesetzt, daß
Straßen und Plätze von der entsprechenden Breite und Geräumigkeit
geschaffen werden und daß für die Herstellung der Straßen und Plätze
der allgemeine Grundsatz Anwendung findet , wonach die Eigentümer
des Baugeländes das Straßengelände unentgeltlich abzutretcn , die
Straßen - und Eehwegkosten zu ersetzen und die statutarischen Kanalisa¬
tionsbeiträge zu , leisten haben . Im übrigen wird die Herstellung
dieser Straßen und die Vebauung des Bahnhof -Geländes selbstver¬
ständlich erst in Frage kommen nach dem Jahre 1915 , da nach In¬
betriebnahme des neue» Hauptbahnhofs , die hoffentlich gegen Ende
1013 stattfindet , auf dem Areal des alten Bahnhofes und dem an¬
stoßenden Festplatz zunächst noch die für das 200 . Jubeljahr der Stadt
Karlsruhe geplante „Badische Ausstellung für Industrie » Handwerk
und Kunst" errichtet werden soll .

Dagegen müssen bis zur Eröffnung des neuen Hauptbahnhofs
nicht nur die vorgesehenen Zufahrtsstraßen nebst dem Bahnhofvorplatz
fertiggestellt sein , sondern auch deren Verbindung mit dem Stadtinnern
und die dazu erforderlichen Straßenbahnlinien .

Iiaxin - Confect

Die nächste Badische 1 Mark -Eeldlotterie findet bereits am 0 .
Dezember statt . Zur Verlosung kommen nur Geldgewinne im Be¬
trage von 45 800 Jl mit einem Haupttreffer von 20 000 M . Der Los¬
preis beträgt nur 1 Jl , 11 Lose 10 JL und wird wohl niemand sich
die günstige Gelegenheit entgehen lassen, durch Kauf eines oder
mehrerer Lose die Möglichkeit zu verschaffen , den Haupttreffer oder
einen der andern namhaften Geldgewinne zu erhalten . Lose ä l Jl ,
11 Lose 10 Jl sind, solange Vorrat , bei Lotterie -Unternehmer I .
Stürmer , Straßburg i . E ., Langstraße 107 und den bekannten Los¬
verkaufsstellen zu haben . 10580a

beliebtestes Abführmittel der Neuzeit für Erwachsene
und Kinder. Höchster Wohlgeschmack , milde, sichere
Wirkung . Aerztlich glänzend begutachtet und empfohlen . Dosen
mit 20 Fruchtkonfitüren Mk. 1 . — in Apotheken . Man hüte sich
vor minderwertigen Nachahmungen . 305ia .3.i

Stiefel
Schuhe
billige und gute

Qualitäten .

Schuhhaus

Kaiserstr. 183.

Ungeziefer jeder Art,
wieWanzen , Motten , Kftf er , Ameisen ,Ratten u. Mäuse , beteiligtmit überrafchendem

Erfolg unter Garantie die 15294*

Bett üersienini Segen linseeieier knien Springer
Markgrafenstr. 52 , Telephon 2340. Fabrik und Vor¬
land Ettlingerstr . 5t , Telephon 1428. Größtes und
leiltungsfähigftes Unternehmen dieferArt in Deutfchl.

LobendeAnerkennung ., billigste Preise , strengste Diskret.

Es gibt nur ein
Dr. 6entner 's

Vorzüglichste
Schuhcreme
Schutzmarke Kaminfeger.

16

Verbraucher erhalten wert*
volle Geschenke. Ali. fabriKant-
Carl Gentner,Göppingen. 464a

Teilhaber WU Automobil,
Für ein Baugeschäft, verbunden

mit Steinbruchbetrieb u . Schot¬
terwerk wird ein Techniker oder
Kaufmann als Teilhaber gesucht .
Erforderlich . Kapital 20—30 000
Mark .

Offerten unter Nr . B37105 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Elegantes

4 Zil ., in nur gutem Zustande , zu
kaufen gesucht . . ^Offerten unter Postichliepxach 2o,
Karlsruhe i . B . 10584a.3 .3

Damen -Fahrrad -
wenn auch etwas defekr , sofort zu
kaufen gesucht . Offert , mit Preis
unter Rr . B36810 an die Expedit,der ..Bad. Presse"

. 2.2

PhötögraH. Atelier Bücherschrank.
per sofort oder später in süddeutsch .
Garnisonsstadt auf 5 Jahre ober
länger m verpachten . Anfragen
unter Rr . 17927 an die Cxpedstiou
der » Badischen Presse" erbeten

lkleinerer) wird zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe

Gartenfiratz « 62, III . . rechts erb.
Daselbst ist eine neue C/B =

Klarinette billig abzug . B37128

Kleine Drehbank .
gebraucht, zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B36700 au
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Billa -Verkauf.
Auf der Strecke zwischen Bühlund Offenburg , in einem kleinenStädtchen , direkt an der Hauptbahn ,ist eine Billa , bestehend aus 10 Z„elelektrisch Licht eingerichtet, mit

schönem Obstgarten nebst Blumen¬
garten Umstände wegen zu verkauf.Offerten unter Nr . 10645a andie Exped. der „Bad . Presse". 3.3

Hochrentabler

HailMrkaus.
Hochrentables Eckdoppelhaus mitLaden, ganz neuzeitlich , in bester

westlicher Stadt - und Bermietlage ,ist direkt von Besitzer billig zu ver¬
kaufen. — Im Laden befindet sichein frequentes gemischtes Waren¬
geschäft . Derselbe eignet sich auchfür Kolonialwaren , Buchbindereimit Schreibwaren ec. Anzahlung
nach Uebereinkunft . Offerten unt .Nr . 18072 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

4 sttzig, 7/15 PS ., 4zilinderig , erst¬
klassige Marke, wie neu , vorzüglichim Gang , mit reichlichem Zubehörpreiswer t zu verkaufe» evtl.MT Tausch "WA
auf ein gut erhaltenes Last -Auto
von 35—50 Ztr . Tragkraft . 3 .2Offerten unter Nr . 10640a andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Einige gut erhaltene
Damen-KoMme ,

Größe 46—48 , sowie 2 Herreu -
»bcrzieher preiswert zu verkauf.
3337140 Markgrafenstr . 45, HI .

Wissen Sie schon«
daß Persil Ihnen die Wäsche nicht nar

vqp selbst wäscht «
sondern daS es Ihnen die Wäsche auch schont und
erhält ? Wenn nicht, dann überzeugen Sie sich durch

einen Versuch .
ErhAltiich nur In Orldntl ' PaketeB

HENKEL & Co . . DÜSSELDORF ,

mm« er«« «' Ueberzicher
gU taufen gef . Off. mit Preis mit .
3337135 . nn die Exp , der „Bad . Pr /

lu verkaufen

Existenz.
Guigeh . Baumaterialienhandlg .

Verbunden mit Lederhdlg . , ohne
Konkurrenz , Umstände halber unter
günstigen Beding , sofort billig zu
Verkaufen evtl , zu vermieten .

Gefl. Offerten unter Nr . 10658a
an die Exp . der „Bad . Presse" . 3.2

sehr wenig geir ., zu 13 u . lbJl abzug.
3337067,2.2 Marie, »skr . 28 , 3. St .

KMftiongiies,24 Mk . zu verkaufen . (Keine Fabrik¬
ware ). R . Köhler , Tapezier ,
Schütze,istr . 53 . 2. St . 3337171.2,1

Herde .
ein feiner Majolika u. ein schwar¬
zer Ehrcißer wegen Wegzug sof .
billig zu verkaufen. 18211
__ Nblaudstrasie 1 .

Fast neue Bettstelle mit hohem
Haupt,Rost , Matratze , Polster , schön,
zrofier Diwan billig zu verkaufen.
1337158 Nhlniidstratzc 12. pari .

Das beste
Pfarrer Seb. Kneipps

SreoDni -tewnr
st das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬

troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Knerops . in Flaschen zu 90 Pfg., Mk. 1.75 ,2 .90 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei : W . Barnn ,

Werderplatz , Fr . Rloos , Kaiserstrasse . J . i ) (‘Im Aaolill . , Zähringer -
strasse , O . Fischer , Karlstrasse , Und . IV . hang Drogerie ,Kaiserstrasse 69, M . llofheinz , Luisenstrasse , A . hint/ :, Sophien¬strasse 66 und 127 . J . JLösch , Herrenstrassc , K . Liiscll , Kömerstrasse ,O. Meyer , Wilheimstrasse, F . Reiss , Luisenstrasse, H . Ries ,Friedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr ., W . Tscherning , Amalien -
strasseJE .Vogel , Friedricbsplatz , Th . IValz . Kurvenstrasse , Ia Wohl¬
sehlegel , Kaiserstrasse, Cieorg Jacob , Östend-Drogerie. 10744

Jeder kann für 25 psg . l Psd. Fleisch essen, j
la, Schweiiiekleiusteisch , bestehend aus fleischigen Rippen , Köpfen,Beinen , Schwänzen ec . garant . tierärztlich untersuchte , saubereinländische Ware in Kübeln von 3V Pfü . an p. Psd 25 Pf . ; Postkollienthaltend 9 Psd . 3 M . , gef. Eisbein (Tickbein) Psd . 50 Pfg . Knochen -{mm« ^ 4,m rt*h *[I • • « aoIaj -A4- i» t a « : - -.j_ n ei»-v ™oti4 a . vc
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st «

« t > 3 W « »ö «J « sc «
« rr 0540 A -g 3 2 « Ä «

Jg ^ >-» LD ^ w £« _^ ^ S 5̂ * ^“
l 'S '

gSpif

« SS
0 VOO ö

ZÄ‘ ' sc

*s s; S -
■jj 3 ^ 5 ;
JS- 2 S’ g ^ - g ^ “
ä ösSE? , cs 5 — • *
«

(SO

ff « ‘ 3

Ö :-3 ;
.Ä

5

fö
sc

G

s

g
05

*s *

40
sc
o

•£ cas= c
o H

£"
S

SO
o

cs
«
o

s
er .

o S £
0 .g £ ^

£ g
*
^ £ l

E

§ | i g
^

^
7 b̂o )

- «> v .

^ {= c Ä "

- w *— 03 g _ ö
■2 » £ $> s« * ss *Sr **”

.55 2 £ g £ os e ® I

HUs ! «
« S 3A ^ ^ L

^ „
2* jO 3 — -3 ” * g

s. lsasIgglSj _
'S '

^
’*

ffl ggo £ ' SI0a « - a3 8ce3 e
'

|ft S4l3 ® 5 -
Slg , - s - te ^ ffa : m2 Z >

CHeSSS 3 i§ -S ' '3 ^ .JSSsjaS '— ai •— 'S '
g - b I j- Lkl ’Jq

1 « o üf « oflcC « S> S .si
'sr '

gi : # j-
j! « Sä ! | g,ä « So5

_ Sr * .»5 '** « öoClE £ w Vf ' ” 2 t-~ O O <35 ir ^O w « w
« 4 ? s § Ö S K (S

a
| i .S

05 ^ 2 b
8 .

®
a . 5 § S » ä3 tS - SBEo ^ '55 « . '

0 e tt3 5
s ^ ä « 3 g SS f ^ -s ^ ä "

.=jfcJO 3 . !TL «O £ ©

« » * * 2
« b 3 !
JOOg 3■

» s »
- ' S ' b -3

■- g .L 5

•2 - = Iff V ^cs jo .a -

*S V
>» sc

'+* * »» **
•§ 'ii -S -

40 :40
:cr
(D o

ca« e »
§ W £
“

Sft

^ g
' S

- g

I <§ £
v Z

« ä
o

Ä cs

sc *-»
2 Ö

5 •

0 £

05 ^

» vO .

' ■§

o “ O

« ® | 3 S „ „
- © 3 s :q

°
£ 0

'S ' 3 . .E *a e -9 « « -jS s ' S -

•s 2 ®
‘
g ZZ

'
3 'O 8 § rr « 5

| 2 o
| § -g

- ZL gi
'
f ' ff

'jS 2 « ' -N '§ SL
e » “ u ® * e » ‘J # ' ■? - JO -3

■•«
® e 8 Ä | ^ g « « 4 « 17 « 1 S !

* ’
§

g
,3 - ^ osOJffjg ^tO -Otff ^ o (9 cs uff cs v

ÜJo £ -t : ^ « ^ » sc- Ö st Z 3 Ä - •
cs *> csjo ^ o o

* wC\0C7 O-M- w
■O 3 g ;

3
är (9 3 ^
^ • 3 5 ■"
S . 5 ’S 1

33 _
So
:3 'O '
9 3 ^

£
w ; iX C9
S A 53 ? r .
SeEso■J C w ■—

3 * Ä *jr
S ' S L

^ ? j § r
Ö> 44 v ? -*-♦ *>

_ _ ^
'
g >i3 « '

^

S |
«

L - 9

— ” ’S : 5 3 £
« .« -' S - o « - v^

3 £ ;

- •T 'g ' i -
gZb

<0

£

_ >3 “ «
3 3 O e'S'Js'

lf ) v

S JjoäS« 83 -3

» 4r !
0

-— » SC

•8—̂40 0 ^ 0 «Zfl .8 * S 0
cs co £ ca ^ o £d JB —* w 40 ^ 40 £

•“ ** s 3 „ H « ,8>e=» "2 >£^ S -*S ' ii jo >— 5
? s « '

33 :' 3
aSsi ® J 5 |

, 3 'SSjoJZ' s - bLs

3 *•“*" 2 . £ , g ^ *3 S 3^ cl> ccv — -*-►er »-» *«-» cs
M v öw 8 «> rs
s “ 9 ^ 3

2 o
S 55 ® 3 s

3 - L

AZZZ ^

KAH
'
-L Z

uv -4-® CC —» ö SC 04 Q5
| « > '? | | ®

f >
§£ - o> » 3 c >♦ *

& 3S ■§ -3 -8,8 & .
n S g

40 40
«

« -

>S “
CCj

I ' ff '
fvO* CS.5o o ID

40 - —
siS

„

jQ ff

s

s >

? £ £ >

? w g
. .55
*
53

- i Off ff j-** S -

vj u + * äE o
bb -b

“ ^ 3
r -

s _:s3 ~
-S - ^ 3 •S ' 1

Ä 3 g .gs
A s » « jo

w - 3
a _ . E ô £ >
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545 Abendblatt. Mittwoch, den 22. Nov. 1811. Vaorßlyr greife . Seite 11

|ausKöd \ lii\
zeigt in 8 grossen Schaufenstern

täglich wechselnd 18101
NEUHEITEN

der - diesjährigen 3.1

öftersfr5 nächstIfaisersf. Weihnachts - Saison .

itiniiiflilHi
Sehwanenstraßc 4

für die Bedürftigen der
dankbar iede Gabe in

»« .israt , Männer - . Franen -
N K ind er -» leid er . Wäsche .
ffiiefcl :c . entgegen ._ 10735*
'HerKaüs abgängiger

Dienstpap .ere.
Etwa .

,OOOOte Rechnungen.
4000 . Tarife
JOOO „ Fahrplane u . Zeitungen .
inOO » Bucker mit Deckel
1

(Druckvapier)
fiiib zur freien Verwendung auf
Kciimebot abzugeben.

Preisangebote hierauf , ver-
iLlossen , mit entsprechender Aus -
Ickrifl versehen , bis
»reitag , den 8. Dezember d. Js ..* vornsittags 10 Uhr,
«oitfrei einzureicken an unter »
»eickmetes Bureau , von dem auch
w Verkaufsbedingungen zu üe-
J&fen . 18217
^ Karlsruhe. 21 . Novbr . 1911.
« aterial- und Drucksachenhureou

der Gr. Generaldirektion der
StaatSeisenbahnen .
Durmersheim.

Schweinefasel-
Versteigerung.

Die Gemeinde Durmersheim
versteigert am Frei -

fc “ - tag , den 24. d. Akts.,
nachmittags 2 Uhr

— IbeimFarrenstallzwei
ausgeworfcne

Schweinefasel
wozu Liebhaber eingeladen werden

Der Gemeinderat.
Heck , Bürgermeister . ioe«>a

K« rbtitmBuiig .
Su unserem Neubau sind nach¬

stehende Arbeiten im Sudmissions -
dege zu vergeben :

1. Verputzarbeiten ;
2. Glaserarbeiten ;
3. Schreinerarbeit ;
4. Maler - und Tüncherarbeit ;
5. Schlosserarbeit.
Submissionsbedingungen , Ange¬

botsformulare und Zeichnungen
können täglich zu den üblichen
Bureaustunden bei den Unter¬
zeichneten eiligesehen und abgeholt
werden.

Angebote sind längstens brs
Samstag , den 26 . ds. MtS . ein¬
zureichen. 10621a.3.3

LellMMSveMLMlM .
Papierwarenfabrik . Bruchsal .

Mr Wirte.
lOOv Liter ISVSer Weißwein

«egen Kaffa zu Mark 60 .— per
100 Liter zu verkaufen . Abgabe
von 200 Liter an . 3,1

Offerten unter Nr . B37147 an
die Erved. der „Bad . Presse.

"

Zu verkaufen :
in truchtreicher Gegend des bad.
Oberlandes gutgehende

Kun-enmühk,
starke Wasserkraft , Dreschmaschine.
Tampfreserve vorhanden . Alles
Nähere durch B37106.2.1
Alb . Pr . Möller ,

Efringe « (Baden ).

JtMtoins Äm».-LekiI >N
Prachtausg . 1908 billigst abzugeben.
8337131 Augarteußr . 56 , H . II
Wegen Aufgabe desStalles verkaufe

2 Chaisen-
Pserde

billig in gute Hände . Egal . Paar ,
volu . Halbblut , lOsähr., auto « u.
tramsicher . ' Gute Traber u . gut
eingeritten . Dieselben können auch
V leichtern Zug verwendet werden.
« • Roos . Mülhausen 1. Eis .,
Stljarfierftrofte 126 . 10704a.2.1

Die Töchter
des Erfinders*1

Kanarienvögel.
Einige Hähne, sehr gute Sänger ,

wegen Aufgabe der Zucht billig zu
«erkaufe » . Auch mehrere Weibchen
*1 ^ . Amalienftr . 27,4 . St .
Zwei Eichhörnchen , eines schwarz
und eines rot , sind mit oder ohne
Kang billig zu verkaufen . B37162

Rüvpnrrersir . 34 , im Büro .

Kommis gesucht.
Ein Kolonialwaren - » Glas - ,«.

Porzellan - Engros - uud Detail -
Geschäft lim bad. Oberland ), suchtt> sofort einen tüchtigen Kommis
kur Kontor u . Reise . 2.2

Offerten mit Gehaltsansprücken
U. Referenzen unter Ar . 10623a an
« e Expedit, der . Bad . Presse" erb.

kslnigi und erfrischt , fördert
den Haarwuchs , beugt dem
Ausfallen vor , ist ärztlich emp-
fohlen , seit 24 Jahren bewährt

überall zu haben.
Engros-Verirleb u. Engros-Lager :

Karl Hummel , Karlsruhe i. B.
Werderstrasse 13. Zelephon 1547. 9148a

Feuerversicherung.
Erstklassige Gesellschaft sucht für

hier tätigen
Äaupkagenten .

sowiestille Vermittler . Hohe Pro¬
vision . event . Fixum . Herren ,
welche stetigen Neuzugang gewähr¬
leisten, wollen sich bewerben unter
Nr . B36807 durch die Expedition
der . Badischen Presse". 2 .2

Sensationelle Neuheit.
General -Vertreter ges. B37120

W , IlaubitaEober , Nürnberg .

Malaga- Import.
Erstkl. Firma sucht Vertreter ,

welche mit Halbgros - Kundschaft¬
arbeiten . 10647a .2.2

Offert , erbeten an Avartado 80 ,
Malaga .

Für 1 . Januar suche
Fräulein

für leichte Bureauarbeiten .
Bewerb ., welche entspr . Kenntnisse

besitzen , wollen Offerten u . Zeugn.
unter F . K . 333 , Bühl (Baden)
vosil . senden. 106SSa

Zur Bearbeitung des badischen Oberlandes suchen wir einen
geschäftsgewandten, fleißigen , an solide Tätigkeit gewöhnten

KussLnbsamtsn
mittleren Alters . Es werden auskömmliche, feste Bezüge, Provisionen
und Extrabonifikationen gewährt . Für strebsamen, leistungsfähigen
Beamten entwicklungsfähige Position . Evtl , finden auch Richtfachlente,
die Neigung für die Assekuranz haben und über gute im Interesse

,ast auswertbare Beziehungen verfügen , Berücksichtigung ,
etion zugesichert. 10672aL.2

Urorndentra ,
Frankfurter Versicherungs- Gesellschaft

Abteilung für Lebens- , Unfall u. Haftpflichtversicherung.

der Gesell

Existenz
mit 6—7000 Mark jährl . Eink. soll einem fleißigen Herrn
übertragen werden . Branchekenntnisse und befand. Räume
nicht nötig , auch für Nichtkaufleute sehr geeignet.

Streng solides Angebot
günstig zum Selbksnäigmscben.

Erforderl . Barrapital 800 Mk . Herren , welche über diese
Summe verfügen und ernstlich daraus reflektieren, wollen
Offerte einreichen unter D . 8 . 304 bei Rudolf
Rosse , Dresden . 10703a .3.1

LkistWssWgt SttOtiktli-Wrik
guter Mittelgenre , sucht einen in Baden beider besseren

Manufaktur-, Wäsche- und Möbelstoff-
Kundschaft gut eingeführten

Offerten unter V . C . 3455 durch Rad . Rosse , Berlin C,
Königstraße 56 , erbeten . _ 10696a

AM- Gegen hohe Provision
tüchtiger , solider Vertreter für Karlsruhe und Umgegend per
sofort gesucht zum Besuch von

Bäckereien «. Kon- iioreien.
Gest. Off. erb. unt . «st. >0097 an Haasensteiu & Vogler . A.-G^

Karlsruhe . 10698a

Zur selMMgen Leitung
des Vertriebes eines Nährmittel -Artikels für Karlsruhe und Umgegend
wird ein tüchtiger , gewandter Herr (auch Nichtkaufmann) gesucht, der
befähigt ist , den eingesührten Kaffen-Artikel energisch zu vertreten .
Ter Verdienst , auch als Nebenerwerb , ist ein sehr hoher u . dauernder .

Bewerber . welche zur Uebernahme des Warenlagers über
flüssige Barmirtel von ca . 200 .— Mk. verfügen , wollen Offerten ein¬
reichen unter H . 9125 an _ 10688a

Chr . Pfeiffer , Annoncen - Expedition . Stuttg art .

aus Dr . Oetkers Puddingpulver zu 10 Pfg . ist eine
wohlschmeckende und billige Nachspeise .

Für Kinder gibt es wegen seines reichlichen Gehaltes
an ohosphorsaurem Kalk nichts besseres !

908a
iKfoHttttfl als landw . Buchhalter ,
vltllliJfy Sekretär , Verwalt .erlgt .
m . sich. n . 2—3monatl . Ausb . Bish .
über 1200 Beamte aesord . Prospekte
umsonst. Landw . Rechnungsbüro
Magdebnrg .Beaumontstr .18. “*” «3
Tüchtige, zuverlässige u. gebild.

Stenotypistin
für daS technische Büro von großer
Spezialfabrik Nähe Badens per so¬
fort gesucht . Dieselbe hat auch
Statistiken zu führen und muß
daher gute Rechnerin sein. Aus¬
führliche Angebote mit Zeugnisab¬
schriften. Angabe der Gehaltsforde¬
rung , der Konfession rc. befördert
unter Nr . 10689a die Expedition
der . Badischen Presse "

._ LI

TW . FreileililW - «.
Snflnöntionsmnnleiire
für dauernde Stellung sofort ge¬
sucht . 10690a.2.1

Baubureau der Rheinischen
Schuckerl -Ges e llschaft
Stockstadt a . Rh .

Tüchtige

NrnnmitMechm
sofort für dauernd gesucht .

Rudolph & Sohn ,
i069io2 .i Heidelberg .

Innrer lt.
sofort gesucht .

~ 18168 .2.2
Neubau Putlitzstratze

Gesucht nach dem Elsas ) ein

Kindermädchen
K unter 25 Jahren ) zu 3 Kin-

Lohn SO Mk . monat l. Gefl.
Offerten unter Einsendung von
Zeugnissen an FrauDipl .Jngenieur
4ns . ltoos , Mülhausen i. Elsaß ,
Jllzacherstr . 116 . 10682a.2.1

oder selbständiger , junger Koch
sofort gesucht. 18082
Gasthof zur Sonne . Ettlingen .
Gesucht zum 1. Dezember selb -

ständige 10674a.2 .2

bei
ASchistst

Iran Oberlt . Martin ,
Zruchsal, Amalienftr , 4.

Rach Düsseldorf gesucht,
tüchtiges , brave -

Hausmädchen,
welches im Waschen und Bügeln
und allen Hausarbeiten gut be¬
wandert ist. Offerten mit Zeugn .
an Fra « Dr . Hiddemann ,
Düsseldorf . Goetheftr . 2. 10698a

Aelterer Herr sucht für seine»
kleinen Haushalt in Baden - Bade «,Ä MMMemi !. & .

Gefl. Offerten mit Angabe des
Alters , Empfehlung und wenn mögl
Photographie erb. unt . 8336769 an
die Exped. der „ Bad . Presse .

"
Suchef .meineHerrschafta l .Dez .ein
Wäächaa welches etwas kochen
SlUtlRJill ) kann und die übrige
Hausarbeit versteht. B3716?

Zu erfr . Waldhornstr . 14, TTL, l.

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i. garant . sol. Häuser .
Frau Maria Hosstadt . Stuttgart .

Billaftraße 3. B27865
GewerbSmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich . (Gegr . 1863 ).

Mise WchMS-Meäli
fürs Haus gesucht .

Offerten unter B37184 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Stellen - Gesuche.

gesucht .
Led . Kaufm ., i. Mittelb . wobnh.»

36jähr .» m. In . kaufm . Kenntnissen ,
literar . u. sonst auch sehr gebildet ,
eig . modern erngericht. Bureau u .
Schreibmasch. Vorhand., sucht per
sofort paff , häusliche Beschäftigung

die Exped. der »Bad . Presse " , LI

Schneider ,
tüchtiger Hosenarbeiter , seither- such ~t Ar

Evtl .
in ersten Firmen tätig ,
beit außer dem Hause.
2. Tarif .

Offerten unter Nr . B37122 an
die Exped . der „Bad . Presse " exb .

Berh . Schneider sucht sof . Be¬
schäftigung außer dem Hause , evtl ,
einige Groß - oder Kleinstücke.

Beruh . Weiler , Rudolfstr . 19,B37164 5. Stock, im Borderh .

Junger Mann
der seine Lehre in einem umfang¬
reichen gemischten Warengeschäft
am 1. Dezember ds. Js . beendet,
flicht per 1 . Januar 1912 paffende
Stellung als Verkäuferod . Lagerist.
Offerten unter Nr . B36992 an die
Expedition der »Bad. Presse"

. 2 .2

Fliligll , MAer Wniffenr.
sicher. Fahrer , gelernt . Mechanik .,
mit gut . Zeugnrffsn sucht auf sof.
od . später hier od . auswärts Stell .

Offerten unter Nr . 8337123 an
die Exped. der »Bad . Presse" erb.

perfekte Büglerin
für Glattwäsche und Kostüms
sucht sofort Stellung .

Offerten unter Nr . B37132 an
die Exped. der »Bad . Presse" erb.
Eins . Frh , mittl . Alt., i. Kindpfl.
durchaus erf ., g. empf., (. Stella ,
als Kinckerpfleg . Adr. B. G., Her-
delberg . Bergh .-Str . 102 . B37119

Köchin ,
sucht Stelle zur Aushilfe.

Näheres unter Nr . 8337126 an
die Exved. der „Bad . Presse" erb.

Gut empfohlene Frau sucht noch
Kunden im Waschen u . Putzen.
Kann auch mit Parkettböden um¬
gehen. Frau Erb , Wielandt -
straße 10, IV . _ JB37026

Vermietungen .
litt Wner Laden
mit Wohnung , für Metzgerei ge¬
eignet . da in konkurrenzfreier Lage,zu vermieten . Näheres unter Nr .10692a in der Expedition der »Bad.
Presse" zu erfragen .

Schönes Büro
per sofort zu vermieten . 18232 '

Kaiserstratze 225 , 2 Treppen .
SchöneMim« WeriiWe
Karlstratze Nr. 75 . für jeden
Zweck sehr geeignet, per sofort oder
spater billig zu vermieten . Näheres
bei J . Kttlinjger & Wormser .
Herrenstrasie 12310^

Moder « eingerichtete
Herrschaftswohnan d
Südendstratze 7, parterre , freie,ruhige Lage, mit 5 Zimmer , schöne
Küche , Bad , Mädchenzimmer, 2 Kel¬
ler , Dachkammer, Anteil an Wasch¬
küche und Trockenspeicher , Etagen -

!) “ vvvmuvh, »». VUlytvH UUII
10—1 bezw. 4—7 Uhr. 8335391.8 .6

In schönster Lage 6er Gartenstr .in ruhigem Hause ist eine schone
5 Zimmerwohnuug mit Balkon.Bad u . üblichem Zubehör an ruhige
Fqmilie aus . 1. Januar 1918 zuvermiete«. Nachzufragen16524» Gartenstr . 1 . Stock .

Amalienstratze 49
ist im 2. Stock eine schöne 5 Zim¬
merwohnung . Badezimmer , Mche,Keller rmir 2 Mansarden für so¬
fort ödest später zu verm. 5830882

Näh , im Bäckerladen daselbst .
24. 4. 61

4—5 Zimmer samt Zubehör, per
sofort oder spater. Zu erfragen
daselbst, Büro parterre . 13664*

Eine neu hergerrichtete Woh¬
nung , 4 Zimmer , mit Badezimmer .2 schönen Mansarden und Keller¬
räumen ist wegen Wegzugs an eine
ruhige Familie auf 1 . Januar 1912
zu vermieten . B36662

Nähere ? Kriegstraße 71 , 2. St .

Weltzienstratze 25
ist im 3. Stock sofort eine schöne4 Zimmer -Wobnung mit Garten-
anteil zu vermieten ._ 12830*

Garlenwohrrurrg
mit Gartenanteil , 3 Zimmer und
Küche auf sofort zu vermieten.

Näheres Kölreuterstraße Nr . 1 ,Architekt Herrmann ._ 12696*
Eine schöne 3 Zimmer -Wohnung

mit Mansarde ist wegenVersetzung
auf 1. Dezember zu vermieten . Näh.
Gerwigstr . 36, 3. St ., r . 8336710.3,3

mm r Simiemlimm
imit großem Balkon, per 1. Jan .
wegzugshalb , zu vermieten. 2.2
B36952_ Nebeniusstraße 8.

rLurvenstratze 15
jöne 2 Zimmerwohnung , Preis

30 Jf für sofort oder später zuverm . AuSk . im Laden. 18218*
schl
231

2 Mansardenzimmer u. Keller
>u vermieten sofort oder später.337145 Zu erfr . Zirkel 14. ll .

Schützenstratze 63
Zimmer mit Küche sofort zu ver-
miet . Näh , im Kont. I . St . B36747
Augartenstratze 18, iseitenbau , 1
Zemmer, kleine Küche, Keller, ,' st-
fort zu vermieten . Näber , vart .,
Vorderhaus . B35497 .8Ä

Gartenstr . 10 . im Seitenbau , ist
eine Wohnung von 2 Zimmer und
Zubehör an ruhige Mieter auf
lofort oder später zu vermieten .

Näheres bei R . W i r t b « im
Seitenbau ._ 8336709^ .3

Goethrftraße 15, Hths . 1 . ©t. ist
schöne 3 Zimmerwohnung weg .
Versetzung per 1 . Dezember zu
vermieten . B37142

Lachnerstraße 26 sogleich od . spät .
2 Zimmer . Mansarde mit Zube¬
hör zu vermieten . 833667!
Näheres III . Stock , rechts.

Martgrafenftraße 36 ist im HthS.
4. Stock, Wohnung (1 Zimmer .
Alkov, Holzpl., Keller) auf 1 . Dez.
oder später zu vermieten .

8)87130 Zu erfragen im Laden .
Ptiilippstr . 25, 4. Stock , schöne Drei -
zimmerwohnung mit Veranda u.
all. Zubehör sofort oder später zu
verm . Näh , das , i . Lad. B36616 .5.4

Wald straffe 52. 3. Stock . 2 schöne
Wohnungen : 5 Zimmer , Küche ,
Bad . Veranda , Mansarde u . Keller,
3Zimmer .Küche,Kellerrc . , auch zu¬
sammen als «Zimmer -Wohnung
per 1 . April od. früh , zu verm . Näh .
d. H . Domberg . Hans Thomastr . 15.

MWm. MMe 34,
elegante große 4Zimmerwoh «ung
ohne vis-ä-vis, mit reicht. Zubehör ,
in ruhigem Hause. Haltestelle der
Straßenbahn , sofort zu vermieten .

WiihlbW . LM 'srs
behör sind sogl . od. spät , zu 'vermret .
Zu erfr . Geibelstr . 1 , II, rechts . SB» ,,.,
Schönes großes . Oi mm et *
heizbares , möbl .
im Ceutr . der Stadt , ist sofort
billig zu vermieten . 2 .2

Näheres unter Nr . & 37015 in
der Exv . der „Bad . Presse ".

Zwei möbl. Parterre -Zimmer ,
einzeln oder zusammen , in der
Nähe des Stadtgartens , auf 1 .
Dezember zu vermieten . s-

Osferten unter Är . B36892 an
die Erved. der »Bad . Presse " erb .

Gut möbliertes Zimmer ist für
sofort zu vermieten . B36926 .3.3

Körnerstraffe 30 , parterre .
Ein möbliertes Mausardenzim -

mer mit Kochofen sofort zu ver¬
mieten. Zu erfragen ZüHringer -
straße 24. II . B37019
Durlacherftr. 1,2 . St ., Ecke Kaiscr -
ftratze . sind 2 möbl . Zimmer
( Wohn - u. Schlafzimmer ). 1 oder
3 Betten , ungeniert , ohne vis -ä -vir ,
sofort billig zu vermiet .

Gluckstraße i . IV . , ist möbliertes
Zimmer billig zu verm . B37141

Hirschftratze 14, 4 . Stock , ist sehr gut
möbliertes Mansardenzimmer auf
1. Dez, zu vermieten . B36883.2 .2

« arlstraße 12. III .. ein schönes ,
großes Zimmer , nabe der Haupt¬
post, sofort unmöbliert zu ver¬
mieten. B37027

Körner straffe Är . 57, nächst der
Weinbrennerstraße , ist ein schön
möbliertes Zimmer an besseren
Herrn oder Dame sofort zu
vermieten . 16548*

Kriegstraße 8» 3 Treppen , links ,
sind zwei freundlich möblierte

Smmer. einzeln od. zusammen ,
ne vis-a-vis , sofort od . später

zu vermieten. B36646
lachnerstraße 11, 5 . Stock, ist ein
sauber möbliertes Zimmer billig
zu vermieten . D37170

Luisenftraße 19, III ., ist ein eins,
möbliertes Zimmer ohne vis -ä-
vis mit oder ohne Pension zu
vermieten. _ 2337026

Luisenstraße 41, II . , großes , gut
möbliertes Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu vermieten . 2336741

Näheres daselbst.
Marieustraße 70 ist ein unmöb¬
liertes Zimmer sogleich od . später
zu vermieten. 2336921 .3 .3
Näheres im 2, Stock .

Rüppurrerftraße 34, 2 . St . , ist
Wob «, und Schlafzimmer , evtl .
auch einzelnes Zimmer , auf sofort
oder später zu vermieten .
Äüvenftraße 10. 1 . H .. rechts , ist
ein Zimmer mit Schreibtisch, gut
möbliert , an Herrn oder Fräulein
mit oder ohne Pension billig zu
vermieten . B37152

Sosirastraße 41, HI . , auf sofort
ein möbliertes Mansardenzim¬
mer evtl, mit 2 Betten « . ganzer
Pension zu vermieten . 2)371 3*

Bei besserer Familie
wird ein schön möbliertes Zimmer"evtl. Wohn- u . Schlafzimmer ) mit
kenston zwischen Marktplatz und
Mühlburger Tor gesucht. Offerte »
nur mit Preisang . unter 8337148
an die Exped . der „Bad. Presse "

Gesucht wich möbl. Zimmer im
Glasabschluß, eine Treppe hoch,
Mitte der Stadt .

Angebote mit Preis unter Nr .
B37124 an die Expedition der
Bad. Presse" erberen.
Student sucht in Mittel - oder

Weststadt möbliertes Zimmer mit
Pension in gutem Haus . Offerte »
mit Preisangabe unter Nr . 8337140
an die Exped . der .©ob. Preffe ."
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Vereinigung bad
. Putzgeschäfte

Sektion Karlsruhe.

Die Unterzeichneten Mitglieder der Putzvereinigung verkaufen von heute ab wegen vorgerückter Saison

garnierte und ungamierte
» W

weit unter dem seitherigen Preis,
bis zu % Rabatt

.

B. & H . Baer
Eckert -Kramer
Geschwister Gutmann
Regina Herz

E. E. Lassmann
8. Rosenbusch
M. Schapke
L. Ph. Wilhelm. 18144

Verein für Verteerung der FranenVIeideng , Karlsruhe.
Donnerstag , den 23 . November, abends 8 Uhr, findet im Küustler -*«u *l des Restaurants Krokodil (Eingang Blumenstrasse} unser

II. Vereinsabend statt Aus der Werkstätte von 18137
Emmy Schoch ■ Leimbach

werden Kleider vorgeführt Der Eintritt ist für Mitglieder gegen Vor¬
igen der Mitgliedskarte frei . Nichtmitglieder entrichten 50 Pfg .Zu zahlreichem Besuche ladet ein Der Vorstand .

Kurs firZtiiatMgMk Wchung
3

Donnerstag . de» SS. d. Mts ., abends 8 Uhr . bei Schremvv RH
über Arbetterschutz.

Redner : Herrn Dr . phil . Feilmeth .
Freie Aussprache. Eintritt 50 Pfg . Fragenstellung .

Graste Posten

PWe - Teppiche ,
schwere, kräft . Qual ., vollk. groß,
per Stück Mk . 1_ _ 1.40 , 1.60 ,
, 1 . „ 1.80 . 2.— . 2.50 ,
.. „ .. 3_ 3.50 , 4 .—,

„ „ 4 .50 , 4 .80 , 5»— ,
„ „ 5.50 , 5.80 , 6.—»

.. .. . 6.40 . 6 .60 , 6 .80 ,
„ „ „ 7- 8.—, 8.—,
.. „ „ 10_ 17842 .10.3

Versand gegen Nachnahme.
Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Arthur Baer ,
Kaiserstraste 133 , 1 Treppe hach ,Eingang Kreuzstr ., bei d . Kl. Kirche .

OklMWie Äarlsnche m WeMchm BerdM.
Prof . Dr. stab. Heibing. 18214

Karlsruhe —Museumssaal .

Künstler - Konzert im Abonnement
der HofmusikalienhandlungHugo Kuntz , NachfolgerKurt Neufeldt

Samstag , den 25 . November 1911
■■ ■ ■

der Herren
Karl Hoffmann , Joseph Suk, GeorgHerold, Prof. HansWihau .
Haydn : Kaiser -Quartett .Smetana : Quartett e -moll . Aus meinem

Leben .Sohubert : Quartett d-moll . Der Tod und
das Mädchen . 18143

Abonnements für die 4 Künstler-Konzerte (Possart,Kreisler , Messchaert ) 12, 10, 8, 6 und 4 Mk.
Einzelsitze : 5,4,3,2 .50,2Mk. ; Stehkaiten: Saal2 Mk .,Galerie 1.50 Mk. — Für Studierende Frmässtgung von50 Pfg . pro Emzelkarte und 1 Mk . pro Abonnement .

Kleine Partituren zu 40 und 70 Pfg .

dSiiDO Hugo Kuntz
Naohtolger Kurt Neufeldt

Kaiserstfrasse 114, Fernsprecher 1850.

W Darlehen "MW
reell, an jedermann , bei genügender
Sicherheit evtl , ohne Bürgschaft.
Glänzende Zeugnisse. «Union "
(Abt. Darlehen und Hypotheken ),Poftkgk . 2. Stocknch (Bad . ) SS”1**

Kleider - u . Wiische -Ansbeiiernpro Tag 1.60 Mk . B37144.2.1
Frau Gleistle .Ritierstratze 34. Seitenb . II .

I Kon jeht ab mcheatlich I
Donnerstag bis

Samstag frisch rm-
treffknd 182261

feinste junge

nt. 6 bis 9 Wild schwer . J

[ Kreis für diese Woche j

p . 82 pfg .

. & m. b H-
. den bekannt * ** .

Billig zu verkauf .: Spiegelschrank.Vertiko, Plüschdiwan , Trumeau .P36979 Akademiestr. 48, patt .

Samstag , den 25 . November ,von 7—11 Uhr verkaufe ich
Eisenbahnstraste 2Q la . Qualität

Mast - Kuhfleisch
gene Mästung , ä Pfd . 70 Pfg .

Neclv,
eigene
Wilhelm

Civil -Herrenkleider
werden repariert , sowie Anfertig¬ung neuer Anzüge zu bill. Preisen .B37129 Adlerstraste 32 , 3. St .

Wckbrmerei
! mit badischem Kontingent __
! a« häufen oder mieleit ?

gesucht.
Ausführl . Offerte sub K . i

1 2340 an Baasenstein & Vog - f
Jler , A -G . . Mannheim .

„Ein solch gutes Mittel gegenWunden
wie Zucker 's „Saluderma " habe ich
noch nie kennen gelernt . Mein Arm
war stark vereitert . Nur zweimaligeAnwendung von„Saluderma " besei¬
tigte sofort die EntzüiHung u .Eiter¬
ung . Helene Stöhr . " Dose 50 Pf . u.
1 M . (stärkste Form ) bei W. Bauer ,Werderplatz 27 , H. Vieler , Kaiser¬
strabe 263 und W . Tscherning,Amalienstraße 19 ; in Müb Iburg :
MaxStrautz .,Drogerie,Hardtstr .21 ;in Durlach : Aug. Peler .

PjreiiötSefiiMerei
wünscht badischen Schwarzwald
gemeinsam mit gut eingeführter
Weingrohhandlung oder von
selbständigem Agenten bereisen zu
lassen . Offerten unter Nr . 10697a
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten ._

% Lhealerplatz,12. Rang Mitte . 1 , Abt. A , ungerade I
sofort abzugeben . » 37177 1

Herrenstrahe 41 , 2. St .

I Beamter
' gesucht, der mit allen auf |
! einer Gcncralagentur der
Fenerbranche (mit Neben- '
zweigen) Port. Arb. gründlich
vertraut ist, umsichtig ar¬
beiten , selbständ. disponieren
kann und befähigt ist , den

! Generalagenten nach jeder 1
f Richtung hin zu vertreten . !
I Offerten mit kurzem Le- gj
I benslauf , Geh.-Anspr . , Auf- K8
gäbe von Referenz . (Kaution ) «

W an Haasenstein & Vogler , rat^ A .-G.. Mannheim , unter M8. 2326 . 10655a.2.2M

Privak-Tanzlehr -Institut
(Saal im Hanse)

Hermann Vollrath ,
Einzel -Unterricht. Nachmittags - u . Abendkurse.

—- Gefl. Anmeldungen jederzeit . -
NB. Uebernehme auch Tanzkurse auswärts .

Sw « vorriigUcbe , in Anlage und Betrieb billige

Heizungulinfamilianhaus
ist die Frischiuii -Ventilations -Heizung . In jedes , auch alte Hau « leichteinzubauen . Prospekte gratis und franko durch
i Schwarzhaunt.Spieckar & Co . Hachf . . g.m .b .H, . Prankfnrta .M. ,

«

ist nur noch kurze Zeit zu haben und
empfiehlt in bekannt guter Qualität zu

folgenden Preisen :
bei ibnabme bis za IOS btr. 24 PlpA

22
3 .2

in Eigentums-Fässern
pro Liter 2 H billiger

n » >i

17782

B. Finkeistein
Apfelwein-Grosskelterei

lihewsinisse 10. Telephon ü und 2875.

»

Mundharmonika
Ziehharmonika 8

echte Knittlinger Instrumente , nur Ia Qualitäten . 18228 .5.1 ]

Fritz Müller , Musikalienhandlung.
Karlsruh e , K aiseretr . 221 , zwischen Hauptpost u. Hirschstr .jTelephon 1988. BW Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins . TBS Telephon 1988-J: Stimmen und Reparieren aller Instrumente .
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